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AttGEMET}IES

Technische Daten

1. Allgemeines
2, Aufbau

). Elektrische Eigenschaften

4. Röhren, Sicherungen und Climnlampen

5, Geri.chte
6. Zubehör

7. Ergänzungsgeräte
8. Abmessungen

Kurzbeschreibung der Funktion des Senders

L,2 Schaltunfisbeschralbung
1. Dekadische Steuerstufe
2. HF-Verstärker 25 W, Type HS 282/t

3, IIF-Verstärkerstufe, Type HS ,18/22

4, Hochspannun6lsnetzteilt Type HS 425

5, Einschaltfeld, Type frS 2O9/rz

6, Kastengestell, Type HS 1Afi12

T?

trhrnktionsbeschreibung der Einschaltautomatik

übersicht s stromlauf
sK oro/626.1 6

81 .

1

I

4

Itvlr
7

10

2B

29

7A)+
4q

4q

717

r...4

II. BEDIENUNG

II.1 Montage

1. Vorbereitung und Ansehluß des Senders ,Frequ.Ümsch. {5
2. Viahl und Anschluß der Antenne und des Erdnetzes 50

II.2 Bedienung

1. Einschalten des Senders

2, Leistungslose Abstimmung (Stumnabstinmung)

t. Abstinmen nit Leistung

4. Fernbedlenung

l. Maßnahmen zur Durchführung der Setriebsarten
6, Mithöre j-nrichtung

7, Ein- und Ausschaltung des fertig abgest.Send'ers

B. Ansicht der Bedienungselemente

55

59

60

6t

6z

51

6q

65
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III. WARTUNG

1. Elohung des Euboszlllators
2. Elchung der Quarzfrequenz

t. Statlsche Hubmessung

4. Hubsymnetrierung

5, Röhrenrtechsel in der dekad.

6. lllartung der Verstärkerstufe

7. 'lYartung der Verstärkerstufe
B. Wartung deg Gestelles

IV. INSTANDSETZIING

Steuerstufe
HS 282/t
Hs 118/22

Bt.
65

66

57

bö

6g

7o

7o
n4ll

V. SCHALTTEILTISTEN

Es 2o9/12
HS 282/1

HS 
'18/22ss 171-1/124

Hs t71-2/r24
Hs 571-1/111
ns 425
Hs 1017 /22

EINZELSTROIILÄUFE U. BETRIEBSiiERTE

Sa+
Sa+
Sa+
Sa+
Sa+
Sa+
Sa+
Sa+

S

D

S

J
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1. Aflg.emeines.:
Der Kurzrellensender TYPe

115,..24 IlEz, ist sowohl-

bestimmt und für folgende

Kurznellensender 500 W

- - : : : : = : : -o=?o=(2:2:t=2 - -

TECHNISCHE DATEN

sK O5O/626,15

fiir mobif en als
Bet rieb sart en

hat einen @ von

auch für statlonären Betrieb

e ingerichtet :

Betri bsart

A,2

A4

A1+F1

Nut zau Ieist
w500

F'l - Frequenzuntastung

,50 w

280 W

500 \

Bei 41- und F1-Betrieb beträgt die Ausgangsleistung 500 vi/r bei A2-

und. A]-Betrleb wird Vorstufenmodulation angewendet ' Die Nutzausgangs-

leietung bel diegen Modulationsarten beträgt t\O W, entsprechend einer

Spitzenlelstung von ca. 9OO w (Uei einem Modulatlonsgrad von )J/") " Bel

AJ+FI -Betrieb darf die Amplitude dee Trägers mlt Rücksicht auf die

Frequenzumtastung nur zu max, 5ofr noduliert werden, so daß die Nutz-

ausgangsleistung 280 W beträgt.

Der Sender ist mit einer dekadischen Steuerstufe ausgerüstet, welche

die Vorteile einer durchstimmbaren Steuerstufe (VfO) mit denen einer

quarzgesteuerten (CO) vereinist. Die Frequenzeinstellung erfolgt mit

Hilfe eines Stufenschaltersln Schritten von je 1 i{tlf.z und 1O0 kHz und'

einer kontinulerlichen Skal-a (0...100 kHz). Die Anrendung der deka-

disehen steuerstufe ist besonders bei Funkdiensten mit häufigem Fre-

quenzwechsel zwecknäßig, da beliebig viele Frequenzen mit hoher Kon-

stanz und Treffsicherheit von einem einzigen 1 -MEz-Quarz abgeleitet

werden können. Außerdem kann nan (in Gegensatz zu Quarzsteuerstufen)

rnit.der Frequenz gegenüber störern um beliebige Seträge ausvej.chen'

ohne die Konstanz der ausgesendeten Frequenz zu beeinträchtigen'

Der Sender enthält eine Mithöreinrichtung zur Kontrolle der Tastzei-

chen bzw" Modulation bei A1-, A2- und AJ-3etrieb, desglo einen urn-

schaltkontakt zur Blockierung eines Empfängers während der Tastung'

*).r"0" eines Stufend.rehkond.ensators
RF- 4517

nl- . I

Telegrafie tonlos
Telegrafie tönend -[

rTelefonie J

Telefonie und Frequenzuntastung
glei chzeit ig
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Der E8-Ausgang cler Endstufe des Senders lst so aufgebautr daß Stab-

antennen, Peitschenantennen und Drahtantennen etc. direkt angeschlos-

sen werden können. Ihre Abstinmung kann praktisch ohne Abstrahlung

von Energie ("Stumnabstinmung ") vorgenonmen seTalen.

Aufbau:
Der Sender besteht aue einena Kasten$e.stell der type ES 1OJ7f22nit

folgenden Einschübenr

Dekadischer KS'-S teuersender

Einschaltfeld
BF-Yerstärker 25 W

gF-Verstärkerstufe 500 W

IIo chs pannungs-Ne tat e i 1

Type ES

Type HS

Type SS

Type I{S

Type ES

J71-1 ...t|.
2o9/1 2

z1?ft,
518/2 ?

425.

(1 rlnsctrübe),

tr'ür den nobllen Einsatz wird von uns ein Aufhängerahmen Type

gS 5OO2 gellefert, nit dessen Hilfe der Sender auf Schwingmetall

gelagert in Fahrzeug befestigt werden kann.

Dle elektrische Verbindung zrischen den Elnschüben und der Gestell I

verürabtung rird bein Einschleben in das Geetell selbsttätig durch

federnde Kontaktleiaten hergestellt " Bei der Montage des Senders sind

keinerlei Lötverbindungen, eondern 1edigl1ch einige Steek- und K1e

verbindungen (Uetz, Hikrofon- und Tastleitungenr Erde und Antenne)

herzustellen" Bei Yerwendung der rnitgelieferten Prüfkabel können Ein-

schübe zu Prüfzwecken auch au8erhalb des Cestelles betrieben rverden"

Durch die konstruktionsmäßige Auflösung des Senders in Einzelgeräte

kann mit wenigen Eandgrlffen ein Einschub bei Bedarf Segen einen neu-

en ausgewechselt vrerden. Besonders angenehm wirkt sich dies bel grö

ren Anlagen nit roehreren gleichen Sendern aus I renn nur ein Satz Er-

satzeinschübe vorrätig gehalten wird, können Betriebsstörungen auf

küreeste Zei-t reduzlert werd.en. Auch lnnerhalb der Einschübe ist die

Aufgliederung in geschlossene Baugruppen durchgeführt.

Iie Frc,ntplatten der Geräte sind berührungssicher 1n sinne der

Siebprheitsvorschriften. Ale Gleictrrichter werden in a1len Netzteilen
(auctr filr dtie Eochspannung) nur Selen- bezw. Siliziun
gletchrlchter verviendet,

Itr{,4(1-

81. 2
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Kurzwellensender 500 W

- - I i I I = I : =o-t=:/=:'=2'=!2 = =

1. Elektrische Eigenschaften

a) Erzeugung und Verstärkung des HF-Tr{:Fers:

Dekadische Steuerstufe :

Frequenzeinst e1lung

dekadisch mit DFO in den Stufen . a

0.. o

0...

2Jx
9x

100

1 MHZ
100 kHz

kHzkontinuier
Fehlergrenzen
nit dem einge

Schvankungen
2{ Stunden

lich über den Bereich . . .

der Frequenz nach Abgleich
bauten Quarzosziliator r .

der Frequenz über

. 1150 Hz

( :50
zSoc

220 V

Ilz

bei Anderung dd Teriperatur . .

Netzspannung . .

3t ooc
(-s{+ )7"
| , -..1l- | )/o

llF-Verstärkerstuf en

Nutzausgangsletst
in Antennenkreis

Ausgang der Verst

0berwell enab s tand

ungftei A1, F1

Jbei A2, L1

fbei Al+F1

ärkerstufe

500 1!

,50 iY ;

2BO W

. . Anpassungsmöglichkeit von
Draht- u. Stabantennen etc.
nach CCIR 14t

b) Tastunq und Modulation:
Setriebsart A1 : (Blockierungskontakt

Tastung (Taste oder Maschine) .

für Empfänger eingebaut )

. innere Stronquellet
6o v-
20 mÄ elnsteLlbar
nax. 4 100 Ohn

in^ - I ^I 4D U D aL J,l.Lil Ll.le)
if as ts trom
zul . ljchleifenwiders tand

Ta st ge s.chw:. ndi gke i t
"[nnere/'.,u-ti so]e ;r irongrrellc
. i nr'acirt',; c _l:: c i s trom
Betrieb'sarl."- A2z

-"**t*t*tt"quenz ..
Übrige Daten wie A1.

rna,x o B0 Baud
uraschaitba:'

1o0O tlz 3 tO i,j

RH 4s37

Bl-. trt
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Betriebsaqj!-iLli
Send"erhochschaltung''''''

f ^ -^ ---F ,ln,'\- \
Frequ,enz:1an$ (bezogen auf 10OO HzJ ' ' '

I.llirrfr*kac.li' . ' . . ' ' ' ! ' ' ' '

l,lodulationsgil'8,i1 """'""
Frendspannungsabstnnd''''''''''
iiingangssriderstanü rles l'lodulators ' ' '
ELnganssspannung ttir 95'ti ]'todulation

ttiikrofonstron . . ' ' ' ' ' ' ' ' ' '

ZB-lfilcrof ons tromkreis rci t
eingebauter S tromquslle
/zn ru \to(J u-l
300...1000]E2+trdbt
oteruolt l0o0 llz genäß
ccllt 145

{ 1a7i bei n = 80 t/,

III&Xe 95'tt"

> 40 db unter 100:i l'lod'

6oo ci:n + z}il' slnnroetrisdr

-10 db an 600 Ohm

20 nrA segelbar

innere Strornquello

6üv
40 mAn elnstellber
unschaltbar

max. B0 Baud-

0.,.+55ü Hzr einstellbar
Erhöhungfter"nind e r'üng d

Frecluenz beirn Zeichen-
schritt, einstellbar
einstellbar
600 ohm max.

Setrigbsart Fl:
Ta.stung ' . "
fastspan:llll1g... r ' " '
$aststron . " '
innere/äussere Stronquelle'
n inf acir/) oPPe L s irorrr

Tastgeschwindigkeit''''
I{ub.."
Zeichenunkehruag . . . .''

i{ub-Syr"unetrle .... ' '
zul. Schleifen$id.erstand ' '

aaatt'

aataaaat

aaaaata'

a'

aaaaaat'

aaaaaoa'

aaaaaa

aaa.

aaaat'

])a;en

m&x. liioclulationsgrad'''''

c) Stroqversortnrn"ql
lietzsPannung unschaltbar'''

. . . . entsPrechend' Irj und' Fl t

iedoch
r . . . . 1ä = 2V''

aaaaaat'

Leistungsfrufnahng ' ' ' '" " ' '.
Leistungsfaktor ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' costg ) OtB

d.) Fernei{scira-ltuns:
Setr:Lebsstufen ...... ... e . o Aus/vorhe3-zenf25','i/1}O'i'

Änzs.hI d.er Leitü*6crl .' r t'' "''' o 4 (mtt je 1000 Ohn rnax')

Spannung unil $troin in der,iinschaltschleife = 50 V baTI' cü't 12 nA

RH 4517
31. 4
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4. Röhren, Eicherungen und Glinnlampenr

S tück

Röhrent

9ielersssee:

85a2 -0G,
EFBOO -68X5
E B0 CC = 60tj5

EtSot -5CK6
Er,t4 =6cL7
RS 1OO'

qs ,/17io - 6079

lli,il !1

o,15A-o116cDrN41571
- 0,4 C DIN 41571

=1 C01N41571
E 1 16 D lrN 41571

=4 DDfiT41571

-6 DDrN41571

- E 27 /25 Drhi9r50
(naturfarben, Sockel E 10)

(naturfarben, 5ockel E 14)

(Leuchtstoff rot, Sockel g l4)

fls 17t-t/tz+
HS ]? 1-2/524
Hs j7 1 -3/ 111

nna /z ot1iJ zv> / ).

Es 318/2?
rss zoz/1
Hs 425

Hs 1or7/n
rrs 5002

H\ 755/2OB/1,\ n

I

1n

4

f

o

.t
I

1

a
I

z

4

.l

.l
I

a

R

,

t

c€ro 15 kg

cä. 1] kg

ca" 24 ke

c&. 9 kg

c&o 48 kg

c€l,o tT kg

ea' 69 kg
/h gcvar | / '-r)

c4.. 2'19 keeä. 10 Kn

zus.ca. 106 kg

Gllnalanpen:

O'4 A

1itn

116 A

4A
6A
2rA
RL 210

RL 220

RL 224

n\; t-g rf 0,6 a.

5. -Q.er.!gF!sr
Dekad. K];i-steuersender

Dekad " KY-liteuersender
Dekad. Kril-Steuersender

Elnschaltfeld
HF-Verstärkerstufe 500 W

HF-Verstärkerstufe 25 \Y

HochsPannungsnet z tei I
Kastengestell
SchwLngrahnaen

6. Zubehör:

4 Prüfkabel, 15Polie
1 Prüfkabel, nr (r5o Ohm)

I Klinkenstecker
HS SIBI"15 * X
rslPl 68

RII 45rl
'R] tr
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7. Ergänzungs&eräte:
1 Kohlenikrofon mit Sprechtaste ES 19O/4

1 Telegrafie-Taste gS e76/1

1 Schringrahnen HS 5002

1 Tastfllter 25 bd (r. a1-Tasts.) Hs BO05/25 bd +)

1 Tastfllter 100 bd (r" F1-Tasts.) Es 8005/100 bd *)

1 tastsiderstand (künstl.Antenne,
(r rcw/5o otr{ EB$ 1/60

1 KabeL für Lastsiderstand gS SOOTf] n

1 Anten4enausatzsPule ES BO05

*) elnausetren lri dle Steuoratuf,e Il$ 171*2/3?4

,

RIi 4t.4
BI.6

looxloos' RaHDE & SCHWAR4 MnNChIEN 070750
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f*, ------ 5t3

'l \
fo* 

steuersender

)

-

i

I

I

I

t_ __
,,/././ ./.

ustiltf

,', ) J7

T]-ijsäilI -l-I

+

?

Kurzwetlensender 50OW SK 050 / 626.16 r ri

Bi. 6a

trtrEtr
H F-Verstärkerst.

HS 318/ 22

36 Keilst' Einh' 16

HF-Verstärker 25W

23 HS 282/3 
3

HS 371 - 2/ 324
62 4

HS 371-1/ 124
63 4

HS 371 -3 / 111

33 a

EinschaLtf e L d

s3 H5 209 / 32 t,

HS 1037/22

s
oO
\s\

3;



Hs 318/ 22

0..
fl

HS 371-2/324 ll
K62U

H51037/ 2?

__l
q

-4
1037/22

?:
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420
710 510 -

1sp

(f Jlotzen

Ku rzwe[ensendc.r 500W SK 05A/ 626.16
mit Schwingrahmen HS 5002
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Kurzbeechrelbrang der Funktion des Sen4ers

Die Erzeugung und die Modulation der gewünschten Sendefrequenz erfol
i.n der aus ] Einschüben bestehenden dekadischen Stq-qqqs'burlet

Der Einsehub HS J71-4/111 enthält ein Setzteil zur Stromversorgung

der drei Einschübe, desgl. einen Quarggglerator extrem hoher 0enauig-

keit (Frecluenz 1 ftiHz) nit einen Frequenzteiler 10r1r so daß am Aus

dieses Einschubes die beiden'tl{ormalfrequenzanfl von 1Mi{z und'tOO kEz

(nit Quaragenauigkeit) zur Yerfügung steheno

Der Einschub US 17j-2/r24 enthäit ein Tastteil nit den Stronquellen
(für Taste, Fernschreiber und Kohlemikrofon), eineu Tongenerator für

A2-Betrieb und einen Modulatlonsverstärker zur Anplltudenmodulation

des HF-Trägers belm A2- und AJ-Betrieb. In diesem Einschub ist außer-

dem der ggfg!g!fgg!elg-9:31llg!9f - "Lco" hoher Konstanz unterge-

bracht, von welchenn die Frequenzwerte awischen 0 und 100 käz einge-

stellt werclen. Zwei an den LCO angeschlossen€ Hubröhren dlenen zur

Frequenrraod.ulation des HF-Trägers be1 der Betriebsart F1 "

In Einschub ES ]71-1/124 werden die beiden Sormsrlfrequenzen (t MHz

und 100 kEz) Je einen Dekadischen Frequena-9srll1ator * lI9 1_Sg
.---._.buy. !I9_199_EEg (auch'r1-MSz-Dekader und "100-kHz-Dekade" genannt)

rugeleitet. !1ese erzeugen jeweils in einem Verzerrer ein 1-MIIz-Spek-

trun (f MEz mit seinen Oberwell-en) bzw* ein tOO-kHz-Spektrum (tOO tcltz

nit selnen 0berwellen), Sie enthalten außerdem zur Auswahl der benö-

tigten 0berwellen jeweils einen in dekadischen Schritten (Besctaif-

tung t ,,1"..25 x 1 fulHzn bzw. 'f 0.. .9 x 100 kEz") schaltbaren Hilf soszil
lator, 2 Mlschstufen zur Vor- und Rückumsetzung und fest abgestirnmte

Filter hoher Trenngchärfe. (ftwaige l-requenzschwankungen dieser Hj-lfs

ossillatofen gehen infolge des ünsetzungsschernas nicht in tlie End-

frequenz ei-n. ) 1

In 2 weiteren ldischstufen erfolgt die Synthese der Endfrequenz dureh

Addition der Auegangsfrequenz des LCO mj-t den gewäh1ten Vlelfachen

von 100 kHz und weltere Additlon dieser Summe rnit dem benötlgten

Vielfachen von 1 MEz"

BeispilL: Einstellung LCO 5Jt9 Ug'z

Einstellung 100-kHz-DF0: 5x100 kHz - !0Oro kEz

Eineterlung 1-MEz-DFO; 2 x l lrttz - 2000.0 kIIz

Endfrequenz: 255319 kEz

RE 4511
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Die so geffonnene FndfrequenE wird in einen gr:g1!!gl9:gfg!Ef!er auf

2 W Leistung veretärkt. Die ?astung des HF-Trägers bei 41-Bet::ieb

buw. die Modulation bel 42- und A]-Betrieb erfolgt ebenfalls ln die-
sem Breitbandveretärker.

Die 25-lY-Verstärkerstufe ES 282/3 besteht aus einem kleinen l{etzteil
und einer abgestimmtea Yerstärkergtufe, relche die von der Steuer-
stufe abgegebene und dort sodul"ierte bzr" getastete äF-Leistung wel-
ter auf oa" 25 W verstärkto

Die 5CC-fl-Verstärkerstufe ES ]18/22enthä1t die 4F-Eqdqlutq, deren

Anodenkreis auch uit a11en Gliedern zur .A.npassung der Antenne ver-
sehen ist. Eine an den Send.erausgang angakoppelte X1!!g:911:19!!939
Liefert bein A2- und. AJ-Betrieb d.ie niederfrequente Hlthörspantrung.

Bei Ä1-Betrleb gibt sie eine Gleichspannung zur Steuerung des Tonge-

neratore im tasttell der Steuerstufe ab, eo daß auch .4,1-Tastung ab-
gehört werden kann. (net ft-Betrieb ist kein Hithören mög1ich.)

liine log" llgggglgllggglgggigfigElu3g ernöslicht eine vollstän.liee
Abstlnnung dee Senders an der Antenne, welche bein Betrieb verwend.et

werden soll, jedoch praktisch ohne Abstrahlung "tron Send.eenergie.

Das Hoebspannungsnsrtzfierät ES 425 llefert die Gltter-, Schirngitter-
und Anodenspannung für die 5OO-W-Stufe.

Das entbäIt alle Relais und Schiitae zur Ein-
schaltung der ?r-Ut- und 500-l?'3tufe (von Ort und von Ferne), sur
Sicherstellung der richtigen Reihenfolge der flchaltvorgäni4e, ?,1).v

Reduzierung der Schirngittcrspg,bei Betr:.et mi? 251" Leistung und zur
Ilnachaltung des Arbeitspunktee der Endstufe bei den Eetriebsarten
A1 und F1 bzs. A2, ÄJ und A.1+F1.

Das Eastengeetell ES 10)7 /?ZvetAindet die Einschribe untereinander,
enttrält auch den tüfter sur Kühlung des Senders und dl-e Anschluß-
klernlgea für I{etszuleitung, F'er-rrschaltl-eitungen, Tast- bzw. Iviodula-

tlonsleitungen, Ant€nne und Erde.

w 4y;
Blt--8_*

ROHDE E SCHWARZ, NJtrcrcU SEY-tre/Xo 070750
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SC HALTUNC SBESC I{]1 EIBUNG

Dekadleche Steuerstufe, Type HS 17L1 / .. " z

AllgegelnLs t

Die Erzeugung des tF-Trägers erfolgt j.n einer dekadischen Steuerstufet

bei welcher gegenij.be:: den sonst übllchen Steuerstufen jede belieblge

Ausgangsfrequenz awlschen 1 und 24 lfiEz durch 'rFrequenrsynthese" von

etnen elngebauten 1 -MHz-?ri4.zielonsquarz von extrem hoher Frequenzge-

naulgkelt abgeleltet wird.

Dle dekailische Steuerstufe beeteht aus drei Einschüben'l

Hs ,7 1-r/11 1

rrs ]71-2/r24

Hs ,?1-1f12\

Netzteil, Quarzgenerator uad Frequeneteilert

Tastteil, A2-Tongenerator und Euboszillator
(ebstirnnbarer LC-0sui1lator),

1OO-kHz-Dekade' 1-Mi{z-Dekade und
Srei tbandve rs tärker "

Auch d1e Modulatlon bzw. Tastung des l{}'-Trägere erfolgt ln der deka-

didren Steuerstufe. Dle Arnplitudenuodulation wird in einer der Ver-

stärkerstufen vorgenomnene während die Frequenznodulatlon lu Huboszil--

lator (lC-Oszlllator rait 2 Hubröhren) durchgeführt wlrd. Dle Betriebs-

arten A] und F1 können glelchzaitig angewandt werden, wobei dle Änpli-
tude des Trägers mit Rücksicht auf die F1-Übertragung nur bis 5t'^o-
duliert werden darfo

Einstellung der gewün$chten AusgPngsf.requenz I

IIlerzu dienen die Stufeneohalter der 2 d.ekadisch elnstellbaren
0szll1atoren t'1-lr{Hs-DF0" und. "100-kHz-DFO" 

+), an denen glch Vl'elfache

der Frequenzen 1 HHz und 100 kHz wählen lassen. Zwr Einstelluag der

Zahlenwerte kleiner a1s 100 kHz dlent die von 0...100 kHz geeichte

Trommelskala des (a1s Interpolationsoezillator d{enonden) kontinuier-
lich einstellbaren Huboszlllators (LcO) "

*) 
DFO - lekad.ischer Frequenz-Qszillator

T)LLI c 21LLLI 
'/)l

ll" 10
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Eine Auegangsfrequenz von zoBc 5O15rO0 kHs wlrd wle folgt eingestellt:

0 3 5.00 kHz

Entstehung der Endfrequenz t

Ei.ne Entstehung der Endfrequenz geechieht auf folgende Weise (wobel

als. Beispiel elne Einstellung von 1000r00 kHz gilt. Hierzu Blockschema

auf den Seiten 12 und 16 . Die uur gsnannten Einstellung uugehörlgen

Frequenzen slnd ln belden Bllckschemen jeweils unteretrichen), \
Eln 1-MHz-euarageneratgr, liefert eine Cruntlfrequenz an *ir,"t I'requenz-

teiler nit d.on Teilungsverhä1tnis 10r1, wobei d,ie Grundfrequenz 1 MEz

auf 100 kEz geteilt wlrclo Arn Ausgang des Elnschubes IIS t71-r/111 ste-
hen nun die belden Frequenzen I MIIg und 100 kllz mlt extrern hoher 0e-

nauigkelt zur Yerfilgung. Die Frequenz 100 kHa wird in die 1O0-kHs-De-

kad.e geleitet und einer Verzerrerstufe zugefiihrt. Von dem dort ent-

stehenden Frequenzspektrum mtt Frequonzen von je 100 käz Abstand wird

in einen Bandpaß ein Band von 3600...d100 kHz (- 36. bls 45" Harnoni-

sche von 100 kHz) ausgesiebt und der l.Mlschstufe zugeleitet' In d'lese

Mischstufe sird vom Oszillator der 1O0-kHz-Dekade bei Einstellung

't0 x 100 kHz" eine Frequenz von 716! Milz zugemischt. (Dle Frequenz

des genannten 0szillrltors kann durch elnen Stufen::clnlter mit 10

Slellungen rtO...9 x 100 kHz'r in lichritten von je 100 kHz awischen

6r7j..,7r65 Mgz verändert werden.) Von den entstehenden Mischprodukten

wird durch dle folgenden Filter als 1. Zwischenfrequenz nur ej.4e Fre-

qusirz - 3r15 MSz d.urchgel&Be€no In der folgenden 2. Mlschstufe wird

nun dle tr'requenz des durcheti&nbaren ffubgszlllators (!C0) zugemischt'

lie Ska}a dleses Oszillators ist durchgehend von 0...100 kl{z 1n Teil-
strichen von 200 flz geeight, wobei desi Teilstrlch "0r0 kl{2" dle Fre-

quens !00 kHz und dem Teilstrich 't10or0 kHz" eine solche von {00 kHz

zugeordnet ist. In dem darauf folgenden Filter werden nur Frequenzen

von 2 r65.."2175 MEz an die ,. Mlschstufe durchgelassen (in unserem

btT 'er 7

3I. 11

0... 100 kHz

@

142; 7se; loo x ßa s; ROHDE & SCHWAR4 HÜNCHEN SEV -TrO/KO 1 1 0760
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Spektrum
3.6
3.7
3.8

:

4.5 MH z

Belsplel 216t L[Hn)" In ihr wird die bereits 1m 1, trrlischer augesetzte
Frequenz des }ekadenoszillators nochmals eingespei,st, wobei aIs t. Zg

vom darauf folgenden Filter nur ein Band von 410...JrO MHz durchge-
lassen wlrd (in unserem Beispiel dle Frequenz von !rO MHz).

Zur Erklärung der DoppeLverwendung tler vom Oszillator der 100-kHz-
Dekad.e - "100-kHz-DF0" abgegebenen Frequenz sei auf tlie folgenden
Bil-der hingewiesen.

765-4.5 = 3.15 MHz 7.65-3.15 = 45MHz

Die in () gezeigte Anordnung gestattet es, aus einenr Spektrum nit-\_./
tels einer geeigneten (zweimai. augemlschten) Oszillatorfrequenz ja-
weils eine gewünschte Spektrumsfrequenz herauszusucheno Die Mischung
der Oszillaiorfrequenz mJ.t den übrigen Spektrumsfrequenzen ergibt in
l"t *t"ten Mischstufe Zwis-henfrequenzen, ,;ielche stark von ,r1! MHz

abweichen und daher durch das ZF-tr'ilter unterdrückt werden, Etwaige
kleine Frequenzabweichungen des 0sziLlators von J r6J MHz( = die im

äeispiel eingr:s';e1Lte .r'requenz) würden absolut gleiche kleine rinde-
rungen von d.er gebildeten Zwigchenf reqi:e nz ergeben, die jedoch jrener-

halb der ilandbreite des ZF-Filters b1i"eben. ilei der zweiten Mischung
rvürclen sich i:olCe Setr'äge wteoer aufheben, Durch die 'zyelmali$e _Ver-
vrenCun{ der- vo-n den j;ekaden-Oszl.llato-rgn abgegebene+ Frequenz wird
also erreicnt, dat] man die gewünschte Spektrumsfreouenz (Ouarzsenauin-

keit ! ) auswählen kann, qhne -die Cenauigkplt. der Ausflangsfreque*nz zu

beeinträcht1*qen"

RIT A =a.1+-)) |

31. 12

765MHz

100kHz - DF0
6.75.. ....7.65 MHz

7 65 MHz
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LCO
4S...500 kHz

Speklrum
3.6

3.8

4:5 MHz

4.5 MHz

7.65 MHz

0 ' 9 x 100kHz

In Iiid @ is-b n'un die Äiior"dn,rnl *.:s " i.)c-ir"i-iz*1F0" 3ezei6;i u '.?c-'iche

geiient;ber der Änordnung in Bi,io O ei.ne r,relti.rl:e l,,ischstufe urid ein

wei.te:.es Fi.ite:r enti:d.1't,,, 1!n Ciese zusätzliche }ii.;chstuf e vrir'd die ,rus-

ga.ngsf requenz ,ies l,i{uboszi.:-llsioi's = LCC'r ,6e1eitet " las f olgence Z}'*F"il

ter (2,65 . " "Zr'f12 liirc.z) nuß eine der Srequenzv,,irietion des LCC entsp:'e-

;hende B:rndbrei-r,e hirben" Dre .,",':sgai!sf:'eciuena der lekilde ergi.b'r; im i';e-

zeigten ,qeispiel i, O i,tHz, ilies entspricht jedoch rler Suntme au$ l' rJ TtiBz

(- C.ie ausge,näh1te Spei<trumsfre0rrcnz) * O, ) i,iHz (- die r:ingesi,eif i;e

iiusgangsf :'eüuerrz des LCO) " Die sjlcir in dgr lO0*-{t1?-leiiade -.;et-e:Li'i*er'-
rrebende i{usf:ani's-flqifg*z-r,s; die Su.,lre Erq Uiigfl g-E-A--\=-L-+-

f'9che r,.on 100- kilz'; + Frequenz des LtlC (- Zryisch.e'.9-qf!-i-wig-*gi*g-{liA
upd 'iQO*ki{z ) "

lr:r' 1-O*_"-r"OoaU ui::d Cie aus iem .-,u;'zilt:ll?ra-l;c: k::'1.'inende i *t:iii'z-C;:und-

f r'equen'z zulleJ-eitet. lruch hier e:i:ici,..-.; cre ]irzeu'ruai:i lion Vj.e}f achtn ilr
einer Verzerrersti.t.f e und eirre :lc,i1;er1eiiur.11 d:,eses 1*i.liz*.:1i-'el"'t;:u;;:s übe

einen Eandpaß, welcher iiie iia:'nonttlchen innerh:Lib eines f:r*'-r;l'e{i,c:xr

relChes du-rchläßi. le:: '.'yeitc::e Vorr.rnfl i ' t an,.. lci: ceiil :n Ccr 1'Ü-'iiiIä-

Lekade, nur rieß der 5 " lv'ii;chstuf e aristltt rie:: ilubcsziilatcrf rer:iJt'nz

,lie Ausgangsf requer:.2 cter 'j iO-]<Iiz-lek;riie zu;1e{'ührt v,'ir"C " In oel j n')di:

der 6. 1(ischstufe entsteht sc'iitr ,\uljgilngsfreluenz, +) aer;jteuerrtuf*

i ".,24 IITJ1 (ln unserem Fa.lf e "'lfüC,C k:Iz"') " Diese passiert no:h übc:r

6itrur, Sandpa3 ( r . " " 24 ü;ü,2) ei-nen 43t'rf :üen Brei'bbi',ndverstär'kei uiLd

wird durch riiesen auf 2 /i Äu-sgangsieistunf, ai1 '1 50 Ohn ilebraeht.

o'5 MHz 
2,65...2i8MH2

/r.5 
" 0.5 . 53 MHz

bezw
7 55 - 2.65=5 0 MHz7,65- 1,5 = 3.1 5 MHz

?\
) zusa;..;i,eni;eseiz I

Vielfache -'rin

+ Vieifache von

+ Zwi-schentverte

( F;',: q uer.z s;in i,he s e )

* i,."23
- '-\- v. ) o )

= ü" ",1t'J

ilus f o1;'enden 3es i,andteilen;
x i -JHz aus Cer ;l;:äz*lerlad*,

x 'i CC kl:i z n. ri. 1Ct*käa-;1c"'-aae,

kHz aus ii+n LCu"

1 l{Jt,a

1C0 käz

- Senderausgangs.f :'eiiueliz
;lli '; "')7
r)'l .r ?
-UJo l -,'

765 MH z

100kHz - DFO
675 7.65 MHz
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I .4 Q.uarzgenerator I

Er besteht aus einem Quarzoszillator (CO) r zwei Trennstuf en, e-ln'r ''

Schaltröhre und ei-nem Frequenzteiler.

a ) ler euarzosz:tllglgg (C0) arbeitet in Pierce-Schaltung. ni ist mit t' - *

nem Quarz hoher Frequenzkonstanz und einem Thermostaten ausgerilstet *

dessen Tenperatur durch ein Thermometer überwacht wird. Dle Frequenz

des Quarzes kann nittels zwei Paralleltrimmern bei Bedarf in kl-einen

Crenzen korrigiert werden. (Ziehbe::eich C 2 * 2t5' 10-5 / C 4 -
-q.o15. 10')"

b) D1e Trennstufe (Rö t) steuert den Frequenzteiler Rö Q an" Mlt H1lfe

des an ihren Ausgang angekoppelten Gleichrichters CL 1 wird eine Regel

spannung gewonnenl welche di-e Schwini'amplitude des Quarzoszillators
konstant häIt"

c) lie Sshaltröhrg (nti 7) dient zur Steuerung cer Heizung des Therrno-

staten, welcher den 1-MHz-Quarz der Steuerstufe enthäf i;. lie Aus- untl

Einschaltung, d"h. Sperrung und Entsperrung des hlerftlr verwendeten

Anodenstromes wird am Steuergitter der Röhre 1Lö ? mittels einer an

eine Wechselgtrom-I{eizspannung von 6 t) \ angeschlossenen Spannungs-

verdopplerschaltung in Verbindung rnit einern i(ontaktthermonieter be-

wirkt. Einer der beiden Gleichrichteraweige des Spannungsverdopple.i:;'

liegt über ein Siebglied am Gitter der Schaltröhre und Cer andere;-n

Serie zum Thermometer. Bel Erreichung einer Temperatur von 60oC i;

Thermostaten schließt der Kontakt des Thermometers1 so daß d1e S';':ll'*.

nungsverdopplerschaltung wirksam wird und d.ie nun entstehende erhb;:,-be;

negative Gittervoxspannung dle Röhre sperrt. Nach dem nun fol{'ertl'.::

Rückgang der Temperatur in Thernostaten öffnet Cer Kontakt wlerc.:.''

die Sperrspannung am Gitter verschwindet und der Thermostat ra'i,:rf i'':r*

der beheizt" Di-eses Spj-e1 wiederholt sich fortlaufend. Der Ancrr:.:*

stron der Schaltröhre kann am Instrunent J 1 überwacht rqerden.

d) Der Frequenztq j.1er (nti + ) arbeitet als sogenannter lfiitnahmetei i r.i''

Er schwlngt als Dreipunktoszillator auf einem Zehntel der ii':eri':le lli e

mit welcher er angesteuert wird. Jede entdtehende Schwingung; ier'.-i
rCszillators'r wird so a.n inren Einsatzpunkt jeweils von de:' tr,.t" ,rgli;' --i

guns der ansteuernden Spannung im richtigen Augenblick mit;,lenom:lieJr

( synchronisiert ) "

i?ü .i: 
".'! . )

i.ri " i':
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1"1 1OO-kHz-Dekade unil 1 -lfiHz-Dekade t

Diese bestehen Jeweils aus einer Verserrerstufe, ] Mlschstufen, ej-nem

ln Schrltten von 0...! x 100 kHz bzn' 1..,2Jx 1 MHz schaLtbaren De-

kadenoszillator und elnigen Verotärkerstufen.

a) Die Verzerrerstufen (nO 25, nO fi) dienen zur Erzeugung der Frequenz-

spektren und arbelten auf folgende lleise:
Ihre GltterabLeitwj-derstände aind sehr groß gewählt, zwischen ihnen

und den Cittern befindet sich je ein weiterer Widerstand. Die Kathoden

dieser Röhren sind dlrekt an Masse gelegt. Im Betrieb werden dle Ver-

zerrer-Röhren mlt hoher Arnpl-ltude angeeteuert, so daß die positlven

Halbwellen der ansteuernden Srequenz nit Eilfe des auftretenden Git-
terstronea an der Oitterkombination eine negative Vorspannung bildent

welche den Anodenstrom auf einen gewissen Wert begrenzt" Dle negati-
ven Halbwellen sperren jedoch den Anodanstrom. Die Folge davon ist
ein in breiten fmpulsen (Rechtecken) verlaufpnder Anodenstrom. Die

Rechtecke werden nun durch eine Spule in Anodenkreis differenziert'
d.ho es ergäbe sich bein Einsetzen dee Anodenstromes ein eteiler ne-

gatlver Innpuls, beim Absinken des Anodenstrones ein enteprechender

steiler posi.tiver Inpuls. Der posltive lurpuls wird durch einen ln
t

Serie zurn Ausgang der Scha ltlung gelegten Clelchrichter abgeschnitten.

Der so aur Verfügung etehende Inpuls enthäIt nun sowohl die Cnina-

schwingung, a1s auch alle geradzahLi6en und ungeradzahligen 0ber-

schwingungen, die zur Bildung glelchnäßlger Spaktren benötigt werden"

b) tie Mischslufen (no 27, no 29, Rö 31t Rö 16, Rö 40 und Rö 42) sind

jeweils Pentoden, wolche als addltive Mischer arbeiten.

c) Die Dekade+-Osplltatoren (Rö 1J, Rö 48) wei-sen keine Besonderheitder

Schaltung auf " Ihre Frequenz wird je nr:ch Ausführung cler Steucrstuf'en

. nit einern Stufenschalter und festen Kondensatoren oder Curch einen mlt

Raststellungen versehenen Drehkond.ensator ln Schritten von je 100 kHz

bzw. 1 l/tHz veritndert.

d) lie Verstärkerstufen (bzw. Trennstufen) d.er beiden lekaden die'nen zur

Verstärkung der einaelnen HF-Spannung€n auf den jeweils t,enötiSten

$ert und zur Trennung bzw. Entkopplung der einzelnen F1lter und Stufen

untereinander" Die Tastung bzw. hiodulation einiger dieser litufen wird'

weiter unten besprochen.

ltTl A 
^ 

4'la- / |

D'l I 6.



F.3
5r
Eie
:i.ts "i
E b:i5 söi;
?: F

<x

'ir
i"i;
i;;'
li;
gb
ös

btt lOO x tOQ S, ROHDE E SCHWARZ, HUNCHEH

Da rstettu ng

fuu tor

+ 180 v gcr.

I
Un ls

Trägertastung bei Al . A2 u A3

NF von

L
Rö 18

201c

ez9 A3+ F1
A1 F1

ta 
a a

taaa

Ro 43

öt

Verstärker-
Röhren

Rö 39,Rö41

6,r

+ 160 Vgcr

R
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aoo
A3.Fr

I

t.,l
Rö 15

Hub-
Rohren

t as/,"',n{
11v

Rö 16

Frequenzumtastung ber F1 (al.o1)

Ve rein f achte der Tastu ng

t 537

23



g,.E

.öE
üt *
i o!'
> -hj öä
. bN

!: E

- ü€t
E9Tf ).I1
.!o5
*l s
E'-b 3.E'!.xet
NYo:3ö
o5

@t
1&: lA0xl00 Dm; RoHDE & scHwARz, MUNCHEN SErJ-Tre/Ko 110760

1.6 HubosgilLator (LCo):

Dieser 0szillator a"beitet nit abstinnbare& 0itterkreis und induktive
.Rückkopplung im Schirmgitter. Seine Frequenz kann zyrischen 4O0...500
kl{z eingestellt v,rerden, sel-ne Tronmelskala ist jed.och von r'0...100k}Iz'

geelcht. Duych Anvrend.ung einer starken üleichstromgegenkopplung an

Ilubröhren wird. erreicbt, daß d.ie Frequenukonstanz durch d1e tubröhren
nur unyresentllch beeinflußt, wird.. Ebenso bLeiben durch d,en stabllen
Aufbau und" d.le Ter:peraturkompensation des Schwingkreises die unge-

woll"ten frequenzänd.erungen des LC-Osz11lators sehr kl-ein.

1.7 BreitbanclverglEirkert
Sr ist nit 4 steilen Fentoden bestüokt und. verstärkt durch geeignete

Anordnung: von EntzerrungsgJ-ied.ern gleichnä8lg ein 3and, von 1 ,, ,2J I'fftz
Seine Ausg:ang:sleistung beträgt 2lY an 1!0 Ohn. Die Verstärkung der
'l . stufe = Rö 41 ist regelbar (siehe 1,9).

1.8 A2-Songenerator;
)ieser Tongenerertor ist zusBaaen mit d"anr Tastteil in üinschub

HS 371-2/52{ untergebracbt. Er besteht aus einem Dreipunktoezillator
Rö1!I)nitkapazitiverRückkopp1ungundeiner@
Rö 19II). Die eraeugte Frequenz = 1O0O IIz dient zur li{odulation d.es

Senders bei Ä2-Betrieb und zur Tastkontrolle bei A1-3etrieb. 3ei d.en

übrigen Betriebsarten ist die Anodenspa,nnu.ng d.es Tongenerators abge-

schaltet.

1.9 Tastteil:
}er Tastteit ist im Einschub IiS 171-2/324 untergebracht, Seine Funk-

tion ist jeweils abhängig von der verrzendeten Betriebsart.
a) a1-Betrieb Jleleprafie tonlos): (siehe auch Schema 31. 4)

Für dlese Setriebsart ist die ?e,ste (an d.i.e Klinkenbuchse 3u 10 an

d.er Frontplatte d.es Gerätes bzw. die entsprechenden ?'lemnen irn Ge-

steLl) anzuschließen. Der Schalter S 12'rBetriebsart" ist in Stellung

"41" und- d.er Schalter S J]'tStromquelle'r in SteLlung "Eigen" zu brin-
gen. 3eim lrücken der Taste sird dann folgender Stronkreis geschlms

Strornquelle (fr t/Cf t)*;'a 4 R ?--r3elale Rs 200 --*----?
Regler R 2 rtTaststrom" --9 faste *+ Setrlebsartenschalter S 12IV

---' l{iderstand R 29 + Schalter S t\I--, Drossel L 1. }ie Re-

lais Rs 20O und Rs 201 (durch die an'R { ste}rende Spannung wird d.er

Transistor Tl geöffnet) ziehen an. Das polarisierte nelais ris ?00-7
dient als bjggfais und fäLlt beinr öffnen der Paste sofort vrieder ab

lagj3K-3glais1 Rs 201 hingegen bäLt sieh über seinen

Rfr 4517
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Kontakt rs 201I während der Entlad.ezeit d,es Kond.ensators C 31. Die Ab

fnllveraögerung dieses Relais ist mit dem Wlderstand R l2 auf etwa

0r1 s€o 6ingestellt. lJbersohreitet die [aotp&use diese Zeit, so fäl1t
auch Rs 201 ab. Mlt dern Kontakt rs 201III kann ein Enpfänger gesperrt
werden (anzuschließen an dle Klenmen'tEmpfängerblockierung").

Die Tastung des HF-Trägeru *) (Stene auch d.as Blockechema auf 81.)6 )
wird durch den Ruhekontakt re 200I des Tastrelais auf zwei verschie-
denen Wegen über dle "Spgrrleltungt' und die "ModulationsleitunFtt fg-
wlrkt: DreL Verstärkerstufen (Rö 59r Rö 41 und Rö 4l) in der MHz-Deka-

de bzw. den Sreitbandveretärker der Steuerstufe (HS )ll-t/ ) erhal-
ten durch Spannungsteiler an ihren Kathoden eine positive Spannung,

welche den Setrag der benötigten Vorepannung welt überschreitet. Da

die Steuergitter über Widereteinde an Masse liegon, sind sie also um

den an den Kathoden s+"ehenden Betrag der Spannung negati.ver a1s die
Kathoden, so daß dle Röhren Ln Ruhezustand. gesperrt sind. Zur Öffnung
dieser Röhren (- Tastung des HF-Trägere) nuß ihren Steuergittern also
ei.ne entsprechende positlve Spannung zugeleltet werden

Bei den Stellungen "+ gait/ - Hartrr ++; des SchaLters S t5 r'!gg!ggg,t

wird, bei gedrückter Taste den Röhren Rö J9 und Rö 41, MHz-Dekade, von

der geregelten Anodenspilnung (+1SO V) über den Wlderetand R 45, den

Schalter S,5IV (und S 12XMei Ausführung HS r71-2/224) und dle
"Sperrleltung'r eine positive Spannung zugeführt. Diese wird durch d.ie

Dioden GL 27/AL 28 ("og. 'rZener-Dlod,en'r) auf einen bestimmten Maximal-
wert begrenzt. Desgleichen erhäIt auch d.le Röhre Rö 45 über R +6/n q/
S 1zXI]'/S SrfTT/n 2r/s 55If/S, TZXIII und die ,'Modulationsleilung,, eine
positlve Spnnnung. Die Röhren können somit arbeiten und der Sender

st,{ahlt' solange die Taqte gedrücktwird. Seiu Öffnen der Taste geht

der Kontakt rs 200f des Tastrolals wieder in Ruheetell-ung" Da sein
Ruhekontakt über den Betriebsartenschalter S 't 2IX an den Verzweigungs-
punkt R 46/Sperrleitung/tltodulatlonsleitung geführt ist und diese Lel-
tungen an Masse verbi-ndet, werd.en die J Röhren und d.arnit der HF-Träge

wied.er gesperrt.

*) Bein lOO-W-Sender (ohne Antannenrelals) wirct nicht nur dle Steuer-
stufe, sondern auch der 2)-'il-verstärker (s. 31. 27) getastet. Dies
erfolgt durch den Kontirkt rs 201rv des BK-Relals Rs 201 (s.Bt.?g).

**) Dle-Zelchen tr+rt und ?r-t' sind für die Setriebsart A1 ohne Bedoutuns
(nur für F1 eültis).

t.Lr +)) |
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Bei den Siellungen "+ lYeich/ -.We!cht'des Sohalters S r5IV wird dle

Sperrleltung iiber den Glelchrichter G1 4 fuo Tasttail geführt und

gleichzeltig eln Kondensator (welcher inn Tastfilter untergebracht ist)

zugeschaltet.iDieser Kondeneator kann sich bei Beglnn des Tastzslchens

über den Glerich::lchter sehr schnell auflad"en, so daß praktisch kelne

Verzögerung des Tastzeichens entsteht. .[n Ende d,es fastzeichens kann

sich der Kondensator jedoch nur über die i{lderstände der $perrleitung

entladen, oo daß das Tastzelchen auf der Sperrleitung etwae verlängert

wird. Durch die Ebenen S J5II und III wird ln die Moilulationsleitung

an Stelle des Yfiderstandes R 25 das Tastfllter gescbaltet. Dadurch

sprlngt die der Röhre Rö 4l zugefi"lhr e positlve Spannung nicht nehr

plötzlich auf ihren Endwert, sondern erreicht diesen erst nach einer

54ewissen ZeLt. (Ladezeit der Kondensatoren dee Tastfilters.) Belm

öffnen der Taste springt die Spannung nicht uehr plötzlich auf den

Wert 0, eondern fä1lt entsprechend der Entladezei.t der Kondensatoren.

Durch das Zusammenwlrken der über die Sperrleitung Setasteten Röhren

und der über die tdodulationsleltung über das Tastfilter gesteuerten

Röhre ergibt sich eine 'rAbrundungrr der abgestrahlten Hl'-Zeiohen

(* Weichtastung).
}ütt den ln der Modulationsleitung liel:enden ReglJ:r B 406 "Ausgangs-

spanpung" (in Einschub HS 171-1/ ) faßt sich (ohne Seeinflussung

des Modulationsgrades ! ) die Eöhe der an die Rdhre Rö 4] geführten po-

sitlven Spannung und d.amit die HF-Ausgangsspannung der Steuerstufe ein

stellen (Re6;elung der Ansteuerung der folgenden Stufe).

b) A2-Betrleb (- Telegrafie tönend)r

In dieser Stellung des Betriebsartenschalters S 12 werd.en die Re1ai-s

Rs 200 und. Rs 2Ol wie bei A-1-Betrieb getastat. ler Kontakt rs 200I lst
nun anders geschaltet und schließt bei geöffneter Taste den Tongene-

ratorauggang kurz, öffnet ihn jedoeh in Ihythmus der Tastung" Der Trä-

ger hingegen wird jetzt durch den Kontakt rs201II des BK-Relais ge-

tastet, d.h. beim Druck auf die Taste kommt der Träger sofortr bein

Loslaesen der Taste wird^ dor Träger nit etwa 0r1 sec Ve?zögenrng -
später a1s die Tonrno<1u1ation abgeschaltet" Das Taetfilter und die

Ebenen d.es Schalters S J! werclen durch den lYiderstand R {! (tiber S

12 XIV) ersetzt. (über dle Modulation des Trägers mit 1000 Hz giehe

Abschnltt 1.10). Der NF-Regler R 6 d.ient zur Einstellung des Modula-

tionsgrades 
"

RH 45t7
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c) A1-Betrieb (- Telefonie):
Für diese Setriebeart ist das Kohlemikrofon (an die Klinkenbuchse

Bu 9 der Frontplatte der Steuerstufe bzw. an die entsprechendon Klem-

nen irn Cestell) anauschl-ießen, der Schalter S 2J "litromcluelle" auf
trElgenil und der Schalter S 12 "Betriebsart" auf "Aj" uu stellen.
Seim Drücken der Sprechtaste ist der Weg Ces Mikrofonstromes (Cteictr-

strom) wie folgt:
Strornquelle (fr t lCt' I ) --*Schalter S 11fT + Relsis Rs 201

-+Schalter S 12I (tiUerbrückt Rs 2OO) +Drossel L 2 -+Mikrofon-
transforrrator ?r 2 (UU.ffte der Primärwlcklung ---+Iiikrofon/Sprechtaste

-+M'krofontransformator 'k 2 (andere Hälfte der Prlnärwicklung)
---+Drossel L 2 *Schal"ter S 12III und S 12IV *-+Schalter S 3rI
-'->Meßwlderstand B 29 -.+Drossel L 1 +Stromquelle'

Der Ltikrofon-Weehselstron nimnt folgenden TJegl

Kohlemikrofon/Sprechtaste -+Wicklungshälfte Tr 2 -*6 17 _+andere

'liicklungshälfte Tr 2 -'+Kohlemikrofon. Von der Sekund.ärwicklung des

Irtrikrofontrafos gelangt die Modulationsepannung ilber den Schalter S

12VI an den Regler R 6'rNF-Anplltude". Der weitere !}eg ist unter
Funkt 1.10 beechrleben. Belm Drügken der Sprecht zieht nur Rs 201.

nie Tastung des_HF-Trägers (- Aufheben d-es Kurzsehlußes der positiven
Spannung auf der Sperr- und der Modulationaleitung) erfolgt dementsp:s

chend nicbt durch den Kontakt rs 200I, sondern durch Cen Kontakt

rs201II über S 12fX. Auch bei dieser Setriebsrrt sind das Tastfilter
und der Schalter S jj auler funktion und werden durch den Widerstand

R 45 (titer S 12X1V) crsetz b 
"

RH 4137,
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a\ f'1-Betrleb. (Freouenzumtastuns)-r (siehe auch Schenaa Bl'. 23)

Bei dieser Betriebsart ist dle Fernschrelbmaschlne (baw. die Taste)

an die Tastbuchse baw" die entsprechenden Klenmen anauschlleßenr der

Schalter 5 12 "Betrlebsartn ist auf $tellung "F1" zu stellen'

Durch den Betriebsartenschalter wlrd das Relais Re 201 kurzgeschfossen

und dle Kontakte der Relais Rs 200 und Rs 201 werden von der sperr-

leitung und der Modulationsleitung getrennt.,,Dei se.nder strahlt alsot

solanee der Betrieb sat!e4-q.-qh.C.I ! uf Stel rF1 il ste

ilenn der Schaiter S 11 "Stronquelleo'auf Stellung "Eigen" stehtt ist

der Taststromverlauf wie bei A1-Betrieb beschrieben. (Das Relais Rs2O1

ist jedoch überbr.üekt. ) Bel Stellung "Fre!0d" dee Schalters S 1) wircl

an stelLe der stronquell-e eine Querverbind.ung ln den YlJeg des Tast-

strones geschaltet. In beiden Fällen wird durcLr die Tastung das Taet-

reLais Rs 200 betätigt.

Die Unlastung der .{'requenz erfolgt durch Tastung der Citterspannung

der Eubröhre Rö 16: Dl-e geregelte Anoclenspannung von +180 V wird an

eine Brücke ge1e1tet, welche aus den beiden Zweigen R 24/R 1S/R 2] und'

R ?1/R ZZ/n !2 beeteht. Im Queraweig dleser Brücke liegen das Tastfil-

ter bzw" der Ersatawiderstand R 2! (tiUer die Schalterebenen S 1 1XII/

S ,5III und S t1f1./5 12XII), die Widerotände R !1 und R J0 und' der

Regler R 19.

Bei den belden Stellungen " + Hart/ + Weich" von S J5I wlrd ijber die

Ebene S lZXI der Ruhekontakt"re 2OOI des lastrelals paralle1 zum

Brückenwiderstand n 21 gelegt. D.h. bei Ruhelage (- Trennschlltt) aes

Tastrelais wird dle Spannung am llnken Ende des Querzweiges kleiner'

Der rechte Endpunkt des Brückenqueruselges liegt stets auf einem fe-

sten potentlal. An diesen Punkt liegt auch das Stauergltter der Hub-

röhre Rö 15. Das Gitter der anderen Hubröhre Rö 16 liegt jedoch am

Abgriff des Reglers R 1! ttgubtr' Steht dleser Regler auf rr11s! - Otrl

eo wird dle an 0szillator eingestellte Frequenz * "Mittenfrequenz'r
abgestrahlt. wird dleser Regler jedoch aufgedreht, so erhält die Röhre

Rö 16 je nach der Stellung von R 19 beim Trennschrltt ein negativereg
potential (a1s die Hubröhre Rö 15), so daß eine entsprechende Vermin-

derung der Freqrlerlz des 0ezillators erfolgt. Beim Zeichenschrltt öff-

net der Kontakt rs 20oI parallel zu R 25, so daß das Gltterspannungs-

potential von Rö 16 positiver (als dasjenige von Rö 15) wlrde so daß

eine entsprechende poeitlve Änderung derJrequena erfolgt, Der Setrag

der Frequenzändenlng - Freouenzhu! kann am Regler R 1! elngestellt
werden. RH 4117

31. 21
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Un dle posltiven und negativen Frequensänderungen - den Hub symne-

trisch zur Mittenfrequenz elnstellen au können, dlent der Regler R 18

'tHubsymrnetrle" lm Ilnken Brüokenzweig.

Die belden Stellungen "+ EarV+, Weichil des Schalters S ,5 't&s!g4gt'
bedeuten also ej.n Höherwerden der Fre-qqena !eLq Ze-!qhe115gtll-1.!!.' die

Stellungen "- Eart/- Weich'r ein i{iedrige-rlerden der I'regqe}z beln

Zeichenscbritt. Dle Zeichenumkehrung + / - erfolgt durch Vertauschung

des Ruhe- und des Arbeltskontaktes von re 200I mit den Schalter

S ,5I. in den beid.en Stellungen ,,+ Hartf - Hartrr ist das Tastfilter
durch d.en Widerstand R 2l ersetzL - Harttps-tung, ln den Stellungen
t'+ lVeictrr/- lVeich" iet das gastfilter in die Brücke geschaltet -
'iTeichtastune ( siehe auch unter tsetriebsart A1 ).

ol A 3 + F1 -B e t ri eb ( Te I e f oni e und Fre q uenzumt as tqqg,el e-a-qbe.9i!f6.)t

Der Sender arbeitet genau wie im Absatz 'rF'1-letriebrr beschrieben.

Zusätzlich dazu kann eln Kohleraikrcfon angeschlossen werrlen" ner ldi-

krofonstrom wird ln diesem Falle nicht aus der Taststrornqueller son-

dern tiber ei-nen Spannungsteiler R 1/R !0 von der gere5;elten Anodenl

spannung beaogen. Bel 3etätigung der Sprechtaste wird dann nur das

Mikrofon ein- und ausgeschaltet, da der I{F-Trägqr für F1-Betrieb

dauernd eingeschaltet ist, Damit der F1-Betrleb nicht beeintröchtigt
rirds darf der Modulationsgrad der A]-Modulation jedoeh nicht größer

als 5W" singegtellt werden.

.LL^ r))l
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1 " 10 H,odylatlon*d,es HF:Trägera (lmplltudennodulation) r

. Bel der l,usführung HS .J?1-2ä24 wird die Htr'-Ausgangsspannung des lCO

direkt an die 100-kHz-!ekade abgegeben. Dle vom Mlkrofon-Transfornca-
tor bzw. vom A2-Generator konrnende NF-Spannrung wird, Lw "A2f L]-Mod.ula-
tionsver,*tärker Rö '18" verstärkt, in Spartrangformator Tr 200 noch-
malg auf eine größere Spannung hochtransforrniert und über einen Trenn
kondensator C 2O1 auf dle Moclulatlonsleitung (siehe Bl,. 1S) gegeben.

Die Modulation e rfolgt also hier ln der Röhre Rö 43 im Breitbandver-
stärker am Ausgang der dekad,ischen Steuerstufe (- Endfrequenz d,es

Senders). Die Schaltung der Röhre Rö 41 lst so dirnensioniert, daß die
Stellung tles ReglenR 406 I'Ausgangsspannungrr nur die Höhe der Aus-
gangsspennung der dekadi.schen Steuerstufe, nioht jedoch den Modula-
i,ionsgrad beeinflußt (siehe auch 81. 19).

RiI 4\J7
81. 24
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1 "1 1 Sithöreinrig4tungr
In cler ir'ndstufe befinCet sich eine liode, welche an die Anode der End-

stufe (Messung der Anodenwechselspannung) angekoppelt ist. Vienn d.er

Sender etrahlt, gibt diese Diod.e elne positive Gleichspannung ab;

falls der Sendor gleichzeitig amplltudenmoduliert wlrd, so entsteht
an der Diode durch lenodulation zusätzlich auch eine entsprechend.e

NF-spannung" Diese beiden Spannungskomponenten werden zur Steuerstufe
(;tinschub HS 171-2i224) geleitet. Bei den Setriebsarten 42,- A1, und

A3+F1 gelangt die durch Demodulation gewonnene NF-spannung über den

Kondensator C t1 an die Buchse Bu 11 "iüithören'r und kann dort abge-

hört rverden.

Bel A1-Betrleb ist diese Suchse mit dem Ausgang des Ä2-Tongenerators

verbunden. )ie Verstärkerstufe Rö 19TI dieses Tongenerators erhält
Jedoch dureh einen Spannungsteiler (n l6/n >>) eine so hohe Vorspan-

n-a sie gesperrt 1st.'üenn dann der Sender getastet wird undilarrti, UGU 94e 6s9lJef r v Äoe. rrerrrr u.l.r rL..u!4 5v v:!Ü

strahlte so wird. diese Stufe clurch Zuführung der positiven Richtspan-

nung aus der Endstufe entsperrt, so daß an ldithörausgang die Tastzei-
chen als entsprechende tonfrequente Zeichen erscheinenqnle Di-od.en

GI" 2.und. GL l dienen zur Begrenzung der positlven$annung. F1-Taet-
zeichen können nicht ab6tehört werden.

An der &tithörbuchse kann also die Abstrahlung (bzw. Tastung) des Sen-

ders und seine iüodulation (Amplitudenrnodulation) kontrolliert werden.

Üter den ltondensator C 12 und Angchlußklennen lm Gestell kann parallel
zur Mlthörbuchse auch der Ausgang eines Empfängers geschaltet werden,

so daß am Sender oder einer Aus6iangsbuchse des Empfängers die ernpfan-

genen Signale und auch die eigenen Sendesignale (Ausnahne bei F1-Be-

trieb ) abgehört werd.en können.

RH 4517

81" '25



si.9r

Fiu
S:9
€st"

- rt€
E*EI 

=!si c.!ä:

3Ig<-.!l.t

'aE
sä

@
*2: ?tE; IOA x IOO r,. R2HDE a s7xysffiare /N'o 080750

1 .12 BetEiebgko-lrtro11e I

Zur BetriebskontrolLe der rviahtigsten Punkte der Steuerstufe dienen

Meßgleicbrichter und das Xontrollinstr-ument J 2 nlt d.eq Schalter S 2.

Aus dern Fehlen einer oder mehTerer Kontrollanzeigen kann 2.3. auch

auf den Ort eines eventuellen Röhrenausfalles geschlossen werden

(stehe auch Blockschena Seite ).

Bei den Stelfu*g*t'rtCO =, DFO 10.0 kEa LY" DFO 1OO kBa F.
DFO 1 HEu rJ-l-lJ " bedeutet das Zelcben eine Messung der lnpli-
tude der Jeweiligen ersten Zwischenfrequenz der Dekaden, welehe sich

aus den einaelnen Spektrunsfrequenzen und den enteprechenden Frequan-

zen der 0szillatoren der Dekaden ausannensetzto Bein Durchdrehen des

dekadlscben Schalters des 0salflatorg der betreffenden Dekade erglbt
sicb so an Instrument durch die Anzeige der ZF-Spannung eine Kontroll
rnöglichkeit cler elnzelnea Spektrumafrequenuen. Das Zeiehen H lst
gewählt für die Anzeige der Äusgangsspaanung des LCO und der Dekaden.

fn den genanntan Stellungen des Instrumsnten-Schalters muß der ZeLger

dee Iaatrumeates J 2 lnnerhalb des schsarsen Feldes sein (bei den Be-

triebsarten A1 uad A] suß d1e Taste getlrückt sein)

Für dle Stellung "4gggg$?r - Aüsgangsspannung gl1t die angegebene

Sichung in Vott. Für dte Stellung "3gg!g[ggg't gelten die roten Zahlen

der Instruaentenskala' In der Sohalterstellung "g&" kann bei F1-

Betrieb der Kathodenstron der Eubröhren in Abhängigkeit von dler Ta-

stung kontrolliert werden. (Zalgerausschlag etwa ln der Mitte des

Skalenbogens ' )

Die Stellung I'l{achelchungrr des Schalters dient zur Fre.quenzkontrolle

des Euboezillators (fCO), In einenn Gleichrlchter (ef Z4) wird die

1-Mtz-Frequena cles Quarzes nit der Ausgangsfrequenz des Steuersenders

verglichen. Bel bestinmten Einstellungen der Dekaden und des Oszilla-
tors kann der Hubossillator an beiden Bereichsenden nachgeeichtr d"h.

auf SchwebungsnulL an Instrument eingestell-t werd,en (siehe Tiartungs-

anweieung). Deegleichen kann in der Betriebsart F1 eine etatiscbe

Konlrglle des Hubei durehgeführt werden. Mau vergleicht den Betrag

des an Tasttell eingestellten +Hubes rait den Betragt um den nan die

Skala des Hubossillatore verdrehen nußr un am Instrument wieder

Schwebungsnull zu erhalten-

RE ,T511

31. 26
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.1) Stromve{gorBrung des Steuersenderet

Sle arfolgt nittele eines slektronisctr geregelten Setsteilesr welches

sicb in Einsehub HS 571-5/111beflndeto

Dle Sehuntlärrlokluagan der Betztraqgfornatogen ?r 1 und fr 2 sind in

Serie geschalteto Dle an lbnea entstehende Spannung wlrd durch vler

parallel geschaltete Graetg-Oleichrichter gleichgerichtetl so da8

an Ladekondensator C jO elae ungeregelte. Anodenspennung zur Verfügung

steht, Letztere rlrd clirekt an dle SchaLtstufe dee Thernbstaton und

die Endröbre des Breitbandverstärkers abgegeben'

Die Anodenströme der tibrigen Böhren der Steuerstufe durchLaufen vor-

her elne Anordnung aus ! paraLlel geschalteten Röhren (nA 9...Rö 12).

Schsankungen der Hetaspannung oder Änderlngen des von .Setzgerät ent-

nonnenea Anodenstrones ergeben entsprechende Spannungsänderungen an

dem gemeingamen Kathodeapunkt dieser Röhren, (relcber a1a "Anoden-

spannungs-euelle'r der übrigen Röhren betrachtet werden kann). Dieee

Anderungea rerden an das Steuergltter einer quer sur Anodonspannungs-

quclle geschalteten Yerstärkerröhrea(Rö 1r) geleitet, deren -Amde wia-

der irit 6en Steuergittern der 'rlängsröbren" (Rö 8...Rö 12) verbunden

ist. Da die Kathode der Querröhre nit einen Stabilisator (Rö 14)

stets auf konstanter Spannung gehalten wirdr verursaeht s.B. eln An-

ste1gen der Spannung en tlea Xathoden der längeröhren über clas Steuer-

gitter der',euerröhre" Rö 1) ein Absinken der Spannung 8,n der Anode

von Rö 1] und. tten Gittetrn von Rö 8...8ö'12. lies vernindert den

Anodeastron der Längsröhren und erhöht danit den Spannungeabfall an

ihnene so ila8 dle $pannungserhöhung, von welcher srir ausgegangen

saren, sieder aufgehoben rird. D€r ilberbrückungskondensator 0 55 des

Widerstandee B 56 dient als ausätalicher Pfad für Brununspannungent

welche auf die gleiche WeLse rie dle langeamen irnderungen der Anoden-

spannung konpenslert werdgn"

Der Transfqrnator Tr,1 liefert die Eeizepannungen säntlicher Röhren

der Steuerstufe"

Rrr 4:5T
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2. tF-Yerstärker 25 W, Type IiS ZAZ/12

Dieser Sinsohub enthä1t eine Terstärkerstufe, welche mlt tler Röhren-

type RS 100] bestüekt lstr und das zugahörige l{etzteil.

Die HF-Ausgangsspännung der dekadischen Steuerstufe gelangt über tien

aperiodischen HF-trafo Tr 1 an das Steuergitter der Y.eretäTkeretufe

Rö 62. Der.LnoclcaFreis dieser Röhre besteht aus den Yarioneter L 2,

d.or SchaltkaBarltät und welteren Kondeasatoren, welcbe durcb Relals-
kontakte je nach d.cn Frequenzberelcb para1le1 gescbaltet werden"

(Ote netais werden voln Frequenabereichsehalter der Yerstürkerstufe
ES ,l}/}zgesteuert.) lte tu 2!-W-Yerstärker abgegebene Leistung rird
hochohrnig auegekoppelt und. gur Ansteuerung der HF-Yerstäirkerstufe
HS 118/22verwendet.

In Eingehub befindet sj"ch auch das SetateiJ. zur Stroüversorgung der

Yerstärkerstufe. Der Transfornator fr 2 liefert clie Feiaspannungen

der Röhre und über einen Olelchriehter nit Siebkette auch die Gitter-
vOtAp&Irilun$r

Der Transfornator Tr ] liefert über eine Wicklung nit Ol,eichri'chter
uacl Siebkette die Schirngitterepannun€ für Rö 52o Die beiden and.eren

fraforieklungen sind nit den zugehörigen Gleichrlchte:rn in Serie ge*

schaltet unti ltefern über eine Siebkette die Anodsnspannungeno

Dae ,Instrunent J 1O errnöglicht die Kontrolle des Anodenstron€Bo

f i$i.derstand B 14 wirdl bel d,er Tastung des Etr'-Trägers in der Steu-

äigtufe Jeuetls durch das BK-ReIals Bs 201 im Steuersender (s. 81"18 )

kurzgesch).ossen, d.h. ilie 25-W-Stufe wird in den Tastpausen durch ein
bohe Gittervorspannungry ebenfalls gesperrt.

Rs 451T".
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7 HF-Verstärkerstufe. trpe SS r18/a2

Dle llF-Yerstärkerstufe ist mlt der Röhre AB 5/1750 (nO 6J) bestückt,
welche die von 2!-1T-Verstärker abgegebene Ansteuerleistung auf elne

Ausgangsleistung von lOO Y/ (bei aen Setriebsarten A1 und F1 ) ver-
stärkt. Die von 2t-W-Verstärker komnend.e HF-Spannung gelangt über
einen breitb.andigen Kreis (rait L t ) an dae Gitter der letstungsstufe
Rö 6t. Der als .Il'-fftter ausgebildete Anodenkreis dient gleichzeitig
zur Transfornation des Antennen-Fu8punktwiderstandes (Scheinwider-
stand.) an den opti-malen Außenwiderstand der Röhre. Der Kreis beeteht
aus einen Yariometer ttAntennen-Abstlnuun& fein't L 4, einer in Stufen
sehaltbaren Terlängerrrngsspule "A4te4nen-Abstinnu-ng r{rgb* S 19/L 5,

einem Drehkonilensator "Anpassung fel-4" C 10, elner nit den Schalter
"Anpassung grob" S 24 schaltbaren Anordnung von Festkondensatoren und

dem $chalter 'rFrequenubereich" S 22. Das vereinfachte Schena auf
81. )0 zeigt in Fa11 I die Anpassung einer Antenne bei elner tiefen
Frequena (aie entenne iet kürzer als tf4 vtel,lenlänge), in Fall II
die Anpassung der gleichen Äntenne bei einer höheren Frequenz (afe
Antennenlänge liegt zsischen 1f4 und t/e Wettentränge, slehe 81,'0 ).

Der Antennenscheinslderstand R, einee Strahlers setzt slch in Abhän-
gigkeit von üer Sendefrequenz jeweils aus einen beetlmpten reellen
und einem kapazitiven oder induktiven Widerstandsanteil zusarnnen" Er
wird durch enteprechende Einstellung der Induktivität bzw. Kapazität
der Spulen und Kond.ensatoren d,es Jf-{'iltere auf den reellen Wider-
stand BA - optirnaler Außenwiderstand der Röhre transforurierto Der

Setrag von RU igt abhängig von der gewählten Betriebsart.

Die Bogenannte S+,unrnabstimmeinrichtung ermöglicht ej"ne vol1ständige
Abstimnung des Senders an der Antenne, rnit welcher Betrieb genacht

serden so11, jedoch praktisch ohne Abstrahlung von Send.eenergie. Da

die Abatinnung all.er C1j-eder nur nit teistungen in der Größenordnung

eines Xllliwatt vorgenommen wird, entfallen daher alle sonst bei dsr
Abstinmung unter Leistung notwendigen Vorsichtemaßnahmen. Ee werden

aleo eußer der Abetratrlung von Spchrichten kelnerlei zusätrllche Ab-
strahlungen des Senders (wie 2,.8. bei der Abstimmung nit Leistung)
nötig "

!er Abeti-mnvorgang mlt Stunmabstinnungseinrlchtrang b1elbt grundsäts-
llch glelch" Die Endstufe xird Jetloch nlcht auf Anodenstrom-Minimun
und Ausgangsspannungs-Maxlmum, gondern a:uf 2 Marken eines Anzeigein-
strumentes abgeatirnmt. ar2-

ttä +' I
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Bei den Stelluagen "Abstiramen Z5 w/5OO W'r des KontrolLschalters S 20

eieht das Relale Rs "l5 lm Einechaltfeltl, voclurch (unabhängig von den

Stellungen des Betpiebsstufenschalters S t f ) die $chirngltter- und

Anodenspannungea d"er 2!-W- und tler tOO-F-Terstärkerstufe abgeschaltet
werdea"

Bei'Stellung 'tAbetimnen 2J W't von S 20 zleht das Relals Rs 28 ln
der Endstufe, Dle llF-Ausgangsspannung der Steuerstufe geLangt nun

(UUer den Ruhekontakt rs rc) an den Eingang des Zl-W-Verstärkers und

von dort ilber dle lnnere Röhrenkapazltät (nnoden- und Sehirngitter-
spannungen abgeschaltet ! ) und den Anodenkreie der 2t-TJ-Stufe zun Ein-
gang der lOO-H-Stufe, an relcbe nun durch den Arbeitskontakt rs 2Br

der Glelchrlchter Ol 15 gelegt wircl. Die von d,iesem durcb Gleichrlch-
tung der EF-Spanuung entstehende Gleichspannung rird über 5 20II ano

Instrument J 1d angezeigt. Utt E11fe illeger Aaordnung kann nun der

Anodenkreig der 25*W-Stufe auf Resonana (naxiaale Anaeige an J 14)

abgestlnmt werden. (Fü" eine einwandfrele Anaelge an J 14 ist gegf.

dle Auagangsspannuag der Steuerstufe nit den Regler R 406 anders

einsustellen. )

Sach dieeer Abstlruoung der 25-W-Stufe kann die Abstlnmung und Anpae-

sung der Antenne an die 5OO-W-Stufa erfolgen, daau ist cler Schalter
S 20 ln 5te11ung "Abstimrnea 5O0 W'r au bringen. Dag Re1ais Rg 28 fälIt
nleder ab, dafür ziehbn dle Be)-ais Rs 29 (ln aer Endstufe) untl Rs ]O
(ln Xastengestell) &Dr deegl" rird das Instrunent J 1{ an dLe Stunn-

abetinmungselnrlchtung (XeAetnrlchtung n1t Röhre Rö 65) gelegt" Das

Relais Rs 29 verbladet die Heßeinrichtung mit den Aaodenkreis. Das

Relels Bs ]O schaltet nit dem Arbeitekontakt rs 10 den Auagang dee

Steuersenderg voa Elngang der 25-H-Stufe ab und verbindet ihn nit der

HeBelnrlchtung der Endstufe. Die AuegangssBannung des Steuersenalers
r liegt nun an Spannunggteiler n 2O2 - R 208. Die an seinen Abgriff ge-

Tonnene ttEichspannung" nuß einen bestlmnten 'ffert haben. Sie rrird dahe

nit Eilfe des Systens f der Duodlode Rö 55, des Konden.,iators C 201,

iter Siclerstände R 2O,, R 204 und der gedrückten Taste S 16 über

S 2OII an Instrunent J 14 zur Anzeige gebracht. (pre ausgangsspannung

des Steuereentlers wlrd lai.t den dortigen Reglar R dO5 so eingestellt,
daB d.er Zelger des Inetrumentes J 1O auf der Elchnarke.steht.) Die

so eingestellte ,"Eichspannungrr liegt nun an einem welteren Spannungs-

teiler, welcher aus dem Widerstand. R 201 und den rlrksam werdenden

- Au8enwlderstand der Leistungsröhre gebildet wlrdo Dleser Außenwid.er-
.?,d

f(tt +)./ L
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stand soll für alle Betriebsfrequengen und vervendetenAntennen glelch

sein und wird durctr die abstlnm- und Anpa8glied,er mit der Antenn€ ge-

bildeto Die GröBe der an Außenwiderstand liegenden EF-Spannung untl

darnit dle Bestinnung der Größe des Außenwiderstandes wir'l nlt Hil'fe

dee systens II tler Doppeltliod.e nö 55, das Kondensators c 2O2, des

Witlerstandes R 205, der in Ruhelage befindllchen Taste $ 15 und deg

Instru$entes J 1d gernessen. Ier richtlge Außenrltlerstand ist dann

erreicht, $enn der naximale Ausschlag iles fnstmme*tenzeigers bel

Einetelluag der Abstirnraglieder L 4 und. L 5 auf Regonanz dureh ent-

spreohende Einstelluag der Anpa8gl-j-eder s 2d (mit t'l bzv. c 1r.."

C 10 usf.) und C 10 auf die Marke'rAbst." au stehen konmt' Bei dieser

Einstef-lung wird dle richtige tranefornation des Fugpunktriderstandee

der antenne an die anode der Leistungsröhre erreicht.

Der Kondensator C 206 tlient aun Angleich der Schaltkapazltät der $eß-

einrlchtung ftir Stumnabstinnung an dle Sohaltkapazltät der Diode 0I' 2

(nit den zugehörigen Kondensatoren und Wltleretänden)1 welchs beifrBe-

trieb des Senders über den Ruttekontakt re 29L an Schsingkreis llegt'

Die Diode llefart bei abstitsnung d,es seadere nit Leistung über R 1O

und S Z0II (Stettung "UKr") einen Gleichstron uun Ingtrunent J 14

, anseige der EF-spannung ara Schwingkreis bzil" Elngang des JT-F11ters.

über den Hiderstand R 9 ej.bt die Diode Gl 2 auch die von der Mithör-

einrichtung (siehe Punkt 1.11) benötigten Spannungen ab. Die Sender-

ausgangsspannung kann nit H1lfe der Di-ode cl 1 r YÄche I'm GesteIL un-

tergebracbt und über Kondensatoren an den senderausgang angekoppelt

lst, a!0 ausgangsinstnrnaent J 1d angezelgt werden. Der schalter 5 20

ist daau in stellung'tllorrr" zu bringea. Der Regler R 8 "Äntennenspan-

nungsanseige" gestattet eine Einstellung der Antennenspannung auf

eiaen gut ablesbaren Aueschlag ats Instrument J 14'

Dle 6irekt geheizte Leistungsröhre Rö 5t bezleht eine gererrelte- Eeiz-

spannung von der Anordnung Tr lffr Zn Der eine der beiden in Serie

geechalteten Transformatoren arbeltet eehr nahe der Sättlgung, der

andere hat ei,nea 1oit einen Luftepalt versehenen Kern' Bei ersteretr

ändert glch dle Spannung an der Priuärwlckl'ung (u"p' rtiejenige der

Sekundärvicklung) Uei I{etzspannungeschrankungen proaentual schvächer'

bei den Transformator rait Luftepalt jedoch dtirker ale die anllegende

I{letrspannung. Durch entoprechende DineneLonierung und Gegenelnander-

schaLtung der Sekundärricklungen belder Transformatoren vird eine kon

RH 45'7
81. tz
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stante Auegangsspaanung über den Begelbereich
(lr diese Spannung nicht slnueförnig iet, kann

trodynamlschen Heßwerk, R 1 c h t jedoch mit
{nstrunenten gemessen werden! )

erreicht.
sie nur nlt einem elek

Drehopul-

RH /r)1"t'
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4o flochspannunJqs-Netztell, Type HS_ 425 I

Das Eoohspannungs-l{etztei} dlent sur Stronversorgung der Hlr-Endstufe.
Das Gerät lief ert eine -Glttervorspannung von -jlo y, eine schirn-
gltterspannung von +5oo v und eine Anodenspannung von +]2oo v"

.Der Transformator Tr 2 liefert über den Gleichrichter Cl 1J.und die
folgenden Slebglleder eine Gittervoropannung an den tastviderstand
R 10r an welchem die fi.ir die fiF-Leistungsröhre benötigte $pannung
abgegrlffen wird

Der ?ransformator Tr 1 liefert über dle Cleichriehter Gl 18 - GL 19

nit d.en zu61ehörigen Siebgliedern eine pooi-tive Spannung zur Spelsung
des Schlrngj.tters der Hl-Leistungsröhre. Farallel zu d.en tadekonden-
gatoren liegen die Widerstände R 11 - R 12, welche zun Endladen der
Kond.ensatoren aaeh dem Abschalten dlenen. Die IIöhe der Schirngltter-
spaanung kann durch Yorscbalten der rfli4itrständ.e R I bzw. R I vor die
Prinärwj.cklung vern Tr ) veränd.ert werdenr R 8lst normalerveise durch
einen Relaiskontakt im Einschaltfeld überbrückt, welcher nur beln Be-
trieb dee Senders mi-t ZJfi Leistung geöffnet wlrd.

In Serie nit der Prinärwicklung des Traneforaetore Tr 1 llegt ein
Schutzwiderstand R ! (t Ohm) zur Begrenuung des ELnschaltstroüstoßeg"
Die swei Sekund.ärricklungen geben über getrennte Gleiehrictrter- und
Siebgliederanordnuni:en je eine Hochspannung vori cgo *160O y" Im Ge*
etell gind beide spannungsquellen in serte geschartet, so daß sioh
etne liochspannung von 1200 V ergibt. Dle Ladekondensatoren beld,er
Spannungsquellen sind jeweils durch Entladesiderstäncle überbrückt"

RE 4s37

BIO 34
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,. EingcLaltfeld, Tvpe Fs 209#2 r

Fast dte geeante Automatik dee Senders ist i.n Einschal-tfeld konzen-

triert. Nur der Steuersender ü]it dem zugehörigen Lüfter und das Tast-
gerät sind. nichjl vom EtrnschaltfeId abhänglg, sondern werden getrennt

eingeschaltet, da der Steuersender auch bei mehrst"ndigen Sendepausen

C,urchlauf en aoll "

Die Relats und Schiltze dienen zur Ein- und Ausschaltung der einzelnen

?eiLe der Verstti.rkerstufen unte'r Serticksichtigung der richtigen zeit,-

lichen Relhenfolge der Schaltvorgänge und der MaLinahnenr die zum

Schutz des Senders und des Pergonals notwendig sind. Eine durch den

Sender geführte Blockierungsschleife beginnt und endet im Einschalt-
fe1d. und löst im Sedarfsfalle dle geeigneten Schutarraßnahmen aug.

In diesem Einschub beginnen und enden auch die Fernschaltschl"eifen"

Die Schütze und Relais der Einechaltauilmatlk werden gesondert be-

schrieben ( siehe Bl".,?)

6. Kastenaestell. Tvpe HS 1Ot7 /21
Das Kastengestell ninurt d.ie Einschiibe sowie den Lüfter des Senoers

auf und stellt über Steckerleisten und dle testellverdrahtung die

elektrische Verbindung der Einsehilbe untereinander her.
Außerden.eind am Cestell die Anschlilsse für Antenne, Erde, Netzr

Tastung bzw. ${odulation, Ernpfängerblockierung ünd Fernbedienung an-

gebrecht. Ss enthält auch eln Relais (A* )0) für di.e Strrnnabstlnmung.

In Kastengestell beflndet slch welterhln der Transfornator Tr 10 für
den wahlweisen Anschluß etner Netzspannung von 1 17 I160 Uz oder

22O'r-f\O Hz, eowle die Sicherung Sl 10. Diese sind naoh Sntnahroe

der Einschübe HS ,?1-1/111 und HS 2O9/12 l.n Gestell zugän61ich.

Unschaltunr 220 \/5a Hz oder 117 '{/60 tlzz (siehe auch HS 1

Kt l. 7

-

Itrzv

otTf22s BL

Netz

oder

llTV/60 Hz

220V/50

Rr 4517
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in Einschaltfeld WJ99J)2

Die ReLais und schütze der Einschaltautgx0atlk dienen zur Durchfühnrng

und sicherstellung aller Eln- bgw. Ahgchaltvorgänge fitr den 25-V{-und

den 500-w-verstärker in der riehtlgen Reihenfolge und zum schutz des

Bedienungspersonals vor Unfä}len. Die Steueretufe wird tiblicherwelse

getrennt geschaltot, da sle aus 0ründen der Frequenakonstanz auch in

6en Sendepausen durchlaufen soll. (Sie kann bei Bedarf jedoch paralle1

zur Netzleltung der Transformatoren fü3 die l{elzung und $ittervorspan-

nung der ersten Veretärkereinheit geschaltet werden' )

rrrr '+)) I
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Der Betriebsstufenschalter S 1 1 (nlcht zu verwechseln mit dem eben-

falls vorhantlenen Betrlebsartenschalter) hat folgende S',,ellungen:

frAusrl

trTorhelzen"

Oie Verstärkerelnheit lst ganz abgeschaltet.

Ile HelzunE und Cittervorapannung der Verstärker
25 W und lO0 W stnd eingeschaltot.

"sandbetrLeb 7Jf"r' Eine reduzierte Schlrngitterspannung und. dle
volle Anodenspannung des !00-W-Verstärkers ")
sind zu Abstlmmzsecken eingeschaltet, Der Sender

strahlt mit ?5f, LeLgtung. (nei Üterstrom oder

Druck auf die Taste S 1f "Hochspannung aus"
werden nur die Anoden- und Schlrugitterspannun-
gen abgeschaltet. )

t'Handbetrleb 1OS)t Die vollenSolilrnsitte,r- und .{nodenspgnnungen 
x)

sinal eingeschaltet. Der Sender etrahlt mit
'tOO/" Leistung. (Se:. titerstrom oder Druck auf
dio Taete S 17 "I{ochsp. ausrr werdsn nur die
Anoden- und Schlrngltterspannungen abgeschaltet.)

ilÄutonatikbetrlebI r Der Sender wlrd durch Schlleßen der Fernschalt-
schleifen (slehe folgendo Seite) in der rich-
tlgen Reihenfolge eingestellt. (fe:. überstrom

oder Druck auf die Taste S 1f "Hochsp. aus'f

werden der 2)-1Y- und der 500-W-Verstärker ganz

* i-nc1. Heiz- und. Gittervorspannungon
abgeschaltet. )

*) ebeneo die volle Schlrmgitter- und, Anod.enspeinnung des 25-W-Verst.

RH 4517
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Zur Ferneinschaltung und Fernhochschaltung des 2l-YI- und dee 500-W-

Verstärkers bei Stellung "Automatikbetriebrr dee Setriebsstufenschal-
ters S 1 1 dlenan folgende SchLeifen (Aontung ! D1e Steuerstufe und das

fastgerät laufen unabhängig davon durch!)r

Fernelnschaltschleife (50 V-;

Durch das 1n threm Leitungszug liegende Ferneinschaltrelals Rs 2 wird
ln StelLung t'Automatlkbetrieb't des Schalters S 11 das Haupteinschalt-
schütz Rs J durch Schl-ießen eines Schaltere in der FernschaltleLtung
eingeschaltet (Heizung und Gittervorspannung) .

Fernhochschaltschleifen 25/, :und. 1OArt (50 Y*)

Sle dtenen zur Einsahaltung der Anoden- und Schirngltterspannungen
von ferne. Durch das Fer:nhochschaLtrelais Rs 7 der zr/*Sc}l.|elfe wlrd
(lei Stetlung t'Automatikbetrleb" deg Schalters S 1 1 ) in $erie zu den

Hochspannungsschütz Rs I eln Kontakt geechlossen und so dle reduzierte
Schirngltterspannung und die voIle Hochspannung eingeschaltet. Seim

Schliei3en iler 1O0/*Schleife wj.rd durch einen Kontakt des Rel-ais Rs 20

das 1Oq;-Schüta Rs 9 zum Anziehen gebracht unü so die Schirragitter-
slannung der 1OO-W-Stufe auf den vollen V{ert gebrachtr so da8 nun

dle volle Sendeleistung abgegeben wlrd"

t?TJ A C,17LrLL +)) |
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Zur lelchteren Trennung verschiedoner Funirtionen und schnelleren
Lokalisierung etwaiger Störungen ist eine sogenannte Plockschleife
eingeführt, deren llnterbrechung jeweils durch eine zu;;ehörige rote
GlinroJ-anpe signallsiert wird :

lIggS:gllelIg:
Yom Blockrelais Rs 5 (ZZO V,.tt) Läuft dle Slockschlelfe über die Tür-

kontakte, i.iber Slcherheitekontakte an Frequenz-Bereich-Sshalter etet
und über Brücken, dle befuo llerausziehen des betreffend.en Einschubes

geöffnet werden. Das Rel,:lis Rs 5 dient der Bereitrneldung der Ver-
stärker. Eln Kontakt llegt in Serie zuna Hochspannungsschütz ils B.

Eine Unterbrechung der Blockschleife, angeaeigt durch die rote Climm-

lanEe -RL 27 d.ee Schaltfeldes, verhindert die Elnschaltung der Hoch-

spannung (lnoden- und Schirnrgitterspannungen) der Verstärker 2! V{

und 500 W"

g!grgtssel191se 
'

Dle rore Climmlanpe RL 25 "tl;:\tr;ä:"yStörung" zeigt ln den Stellungen

'rEandbetrieb ZJli und, 1A(-n des Schalters S 11 äor daß die $chirm-
gitter- und. Anodenspannungen der 2)-!.tr- und 100-Vr--Stufe abgeschaltet
slnd (durctr Überstron oder Druck auf die Taste S 17 "Hochsp. austl

oder durch eine der StellungenrrAbstlmmen 2! w/5OO w" des Schalters
S 20); in der Stellung "Automatikbetriebtt des Schalters S 11 zelgt
sie, daß aus den gleichen Grü,nden alle Spannungen (elnschließ1ich
Heiz- unrl Gittervorspannung) der beiden Verstärkerstufen abgeschal-
tet sind. Ebenso leuchtet RL 25 bei Stummabstinmung auf.

Es kann also aus der Anzeige der roten Glimnlampen schnell auf den

Ort der Störung baw. fehlerhaften Sedienung geschlossen werden.

Die Funktion der faste S 17 "Hochspannung aus't ist auf 31"r0

beschrieben.

RH 45)7
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Funktton der_etnzelnen Relais r

(n" 1

Rsz

Rsj

\. r(S 4

r( D )

Rs6

Rs7

entfä11t ! )

FerneLnschaltrelals:
Ee ltegt an d,ar 50-V-Ferneinschaltschleife, rlrd über
den Betrlebsstufenschalter S 11 direkt (Stellungen

"Vorheiaentt und "Eandbetrieb 2\'/"" vnd 't1AA7t" ) oder

von Ferne durch elrten Schalter übei die Ferneinschalt-
sehleife (S 11 in Stellung t'Automatlkbetrieb'r) zum An-

ziehen gebracht. Seine Kontakte bringen das Hauptain-
schaltschütz Rs 1 zum Anziehen.

{esr!g*se!e1!s9!s!s'
ils l1egt in d.en Stellungen rrAustr, ttVorheizen'i , "Auto-
toatikbetrieb'r von S 11 in Serie nlt einem Kontakt des

Störungsrelals Rs 1 ! und wird von einem Kontakt des

Fernainschaltrelals Rs 2 gebracht. Dle Kontakte von

Rs ] brlngen die lleiz$pannung und die Oittervorepa*
nungo

entfälIt )

9i!! gree3g*3ee:!!s :re glsrssrelels l

Das Relais zieht (UUer den Kontakt eines vorgeschaLte-
ten Thermorelais Rs 1{) verzögert an. Seln Kontakt:

Trs 5* liegt in der Blockschleife und bewirkt 8or daß

dle Anodenspannungen der Stufen nur bei Vorhandenseln
der Cittervorspannung und nach einer gewiseen Verzö-
geruni"sselt eingeochaltet werden können"

Blocks chle i f enrelai s r

Dieses Relals liegt in der Blocksehleife und dlent zur
Meldung "Sereit'r d,es 25-W- und 5OO-W-Verstärkers.
So1an6;e die Slockschleife geöffnet ist (bzw. Rs 5

nicht engezogen hat) kann das Hochspannungsschütz Rs I
(und. danit d.ie Hochspannung) nicht eingeschaltet werde

Fernhochsehaltrelais ?2',1,
Es arbeltet anal-og Rs

spennungsschütz Rs B.

2 und brin,qt direkt das lloch-

RH 4517
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RsB

Rs9

Egglgpeltglsesglg!3'
Es llegt ln Serie zun Betrlebsstufenschalter S 1 f und

ist abhängig vcn dem Relais Rs l, Rs 6, Rs 7 und Rs 15.

nie Kontakte des Hochepannungsschützes Rs B legen dle

Anoden- und Schirngltterspannungstransformatoren an das

Netz. In Serie zum Schirngitterspannungs-Transfornator
der !00-11-Stufe liegt jedoch ein Vorwid.erstand

(25/,-netri.eb ) "

19#:!glti!g'
Dieees Schütz liegt in Serie zu einern Kontakt der Re-

lais Rs B und Rs 20 (Fernhochschaltrelais 1C0;',) und

überbrückt einen Vorwiderstand, welcher die Schirn-
gitterspannung ffu zJ'/"-Betrieb herabsetzt.

entfä11t )

entfällt )

4r9g9rU!er:!rgsrglelr (= )'
Es liegt in der Minusl-eitung der l{ochspannung und zieht
bei i}berechreitung eines bestimmten lVertes des Anoden-

strorneg. Sein Kontakt bringt das Störungsrelais Re 15

dlrekt zun Ansprechen"

entfä11t )

I:rsge:rstse:9lels'
Es ist ein Therrnorelais und dient zur Anzugsverzöge-

rung von Rs 5.

{!s !1ee: -}tg-9 !grets:relsie :

Es wi-rd von Hand durch den Schalter S 20 (stellungen

"Abstlmmen 2J w/500 \V" ) oder Taste S 17 I'Hochspannung

aus'r bzw. autonatisch bei Anodenüberstrorn zum Anzlehen

gebracht. Sein Kontakt rs 15- schaltet in Stel"lung

"Automatikbetrieb'f des Dchalters S 1 1 das Einschalt-
relals Rs J (und damit auch die Heizr urld Gittervor-
spannung) ab und nirkt ale Selbsthaltekontakt des Relai

TTrs 1 !*' bringt das Hochspannungsschütz Rs B zun ab-

fa11en. In don Stellungen "Ilandbetrieb 2\/o" und rrlggr-irr

von S 1 1 wird nur die Anodenspannung und Schlrngitter-
spannung abgeschaltet (tu t 5I fst bei diesen Stellungen

überbrilckt). Das Relais Rs 15 kann dureh Unschalten

RH 4517
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(n" 16...Rs 19

;
Rs 20

(ns z1 .. "Rs 24

Rs 25"..R9 27

Rs 28...Rs 5O

Rs 11

Rs 48

von s 20 auf eine der belden Betriebsetellungen oder

- wenn ein Anodenüberstrom das Anziehen des Relals ver-

ursacht hat - durch öffnen der Ferneinschaltschleife
(nr 2), durch Drücken der Taste S 1! 'tStöan*5eRück-

stellung't und auch durch Netzausfall abgeworfen werden'

entfä1 1t )

Ig:l! g gl: glel !rgls: : - 19 9{'
Diesee Relrris wird entweder direkt von S 1 1 (Stetlung

1AA"/,) bawo von ferne (S 11 in StelLung 'rAutonatikbe-
trleb") zum Anzlehen gebracht. Sein Kontakt schließt

den Stromkreis des tOff{,-Re}als Re ! u*ü sehaltet die

!00-1ll-Verstärkerstufe auf 1 O0l' f,elstunS:'

entftill t )

lgre:g!:9egglel!:glcie - 
(ie-32:E:I:le!ä15"r)'

sie werden von Kontakten dee Frequenrberelchschalters

der !00-w-verstärkerstufe geeteuert und disnen aur llm-

schaltung von Spulen oder Kondsnsatoren des 2!-Y/-Ver-

stärkers entsprechend dern gewählten Frequenzbereich.

!lsssc! : ! lserg lei g 
- 
(ie- 299:t:Isre !gI5eI -! g s : -9 

g g ! gl I )'
sie. werden vom schalterr s 20 gesteuert und dienen zur

Einsehaltung der Stumnabstlmmungsainrichtung (siehe

Beschreibung )OO-W-Veretärker) .

{ g 9e -re!: et e:gle gle} !:e}cl g'

Es schaltet dls cittervorspannung der )c0-YJ-stufe ent-

sprechend tier gewählten Betriebsart umn

lill !:r:9se elsl ! Igl*: g

Es schaltet den Lilf ter ans Netz, auch^ wenn nur d'ie

steuerstufe oder nur die verstärkerstufen eingerchal-

tet sind.

Rfr 4i5'1
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ErläuteTun$ zun 1cb19Lf g4echga

0rtsschaltung

Rs6
vorheiaen -+ Rs 2 -+Rs 

' 
+ uh-ue

Betrieb ZJf" +. (w1e Vorh.) -->Rs 7 +Rs 8--+Ua und Ug2 (Z>/")

!g!g|e!- !99/: * (wLe 25f") * tu 2a +' Rs 9 ""')'us2 (toof')

Fernscba].tung ( Sctratt ste1l-ung "Autornatik" )

Rs5
yorheLzen .--+ Rs 2 --+ Rs t + Uh-Ue

ftso
Betrleb 2 l_*, *Rs f ---'> p" 2 --+ Rs t + uh-ug'-+ p" 8 --* Ua u'Ug2

(z>f")
Hsb Rq

Betrieb 1OO/, +- Rs 20 ---rl- Rs ? ---* 3u 2 -"-* *u 3 + Üh-Üg ---*' "-B

---r'Rs g uaz (tov/")
Ua

Rri 4517
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MONTAGE

1 o Vorbereltung und Anschluß dee lenders r

a) Nach den Auspacken der Baueinheiten Packreste wte Holzwollc usxr. ent-
fernen" DLe steckbaren Sauelemente in d.en Elnechüben sind auf sicheran
Sltz zu prtifen.

o) Netaechalter S 1 am Steuersender-Elnschub HS ,71-t/111 ausschalten
Iß 20911 beide gicherunss-(Knebel nach unten

autonaten auslösen
legen), am Elnschaltfeld
und den ffauptschalter S 11 auf rtÄusil schalten.

c) Sendergqstell an den vorgesehenen Aufstellungsort brin6en, bei nobllen
Anlagen Schwingrahnen 1m Fahrzeug befestigen und sodann Sendergeetall
im Schwingrahmen festschraubsn.

Es lst darauf zu achten, daßiiber dem Gegtell zum Ansehluß der Antenne,

desg1. hinter den 0estell- zum Abfluß der Gebläseluft genügend. Raun

bleibt "

d) Zum Anschluß der ?uleitune 4ee llF-Eqdpetz_es sind im Gestell zwei Klen-
m€n vorgesehen. Aus hochfrequenztechnischen Gründen 1st die oben auf
den Kastengestell angebrachte Klenme Kl ) direkt mlt den Kastengestell
(Masse) verschraubt, die unten im Cestell angebrachte Klenme XI 5 ist
lsoliert eingebaut und durch eine dlcke Schiene mit der oberen Klemrne

verbunden. Es kann jeweils diejenige Klemme verwendet werden, dl-e eine
günstigere (kürzere) fUnrung der Erdleitung erlaubt. Letztere eolL
aus elnem Kupferband oder einem Kupferdraht vonrd.ndestens 15tr bestr,-
hen. Der Erd.ungewiderstand soll maximal 1r! Ohm betragen (s"a"81. 54)"

In den meisten Fällen wird die zusätzliche Anbrlngung elner gesonder-
ten Schutzerdung nötig sein, es sind d,azu d,ie einschlägigen VDE-Vor-
schriften zu beachten !

Dez' Schutzleitet der Ndzzuleituns ist an die Klemme Kl 6 ansuschlie-
ßen. Eine Erdung des 0estelles durch diaeen Schutzleiter allein ist
jedoch nicht statthaft !

e) lie Äntenqe (Draht-, Peitschen-o Stabantennen etc",siehe auch 81, 50)
ist dursh eine geelgnete kräftige Litze mit der Antennenklemme K1 4
oben auf dem 0este11 au verbinden.

plJ A C,7'f+)) |
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Das Netz (ZZO V".r, !0 Hz) ist unter Beachtung der VDE-Vorsehr"lften an

die Netzklemme anzuschlleßent

K1 1'1 : Phase I
Kt 1"2 r $ull-Lelter I ]rxzy5l

I

K1 6 - Schutz-Lelter )
Modulatio=[9-: la-sLuqö Miliröslgilg4ggn anschlleßen ( siehe die beid.en

folgenden Selteri),

h) Einschübg (von unten beginnend) 1n das Kastengestel-t einsehieben und

verschrauben.

i) rot n bel Netzspa " 1171f/60 Hz

1) Kastengestell HS 1O37fZzz

Kl1., Schutzleltero-
1*r) Netz 220 v/5o Hz und 117 '{f 5a nz

--o )
4-r

^ | 111.vf'afiz
--olr 

J

^l zzo \f1o nz
----4u
.---öt -J 117 rf6o Hz

KLN 1

2) 5oo Yrt-Endstufe Hs Jl af zzt

I---.-

50 Hz

\
5b Hz
50 Hz

\
a

6a ua

L

,
4

50 llz

--/ t-oJ

5 "--l
6 0--i\

6o llz
? o--l

B O--J

t) Einsdhaltfeld Hs 2A9/321

KLN T

KLN II RII 4557
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Lüsse an Klemnenre

verwendender Drahtdurcbmesser a,s f,)

K1 2" 1 *r(?
."'. 

]

)

FerneinschaltunglL

4

At

o

t

I

1n

11

tz

't4

1tr+

15

16

1',7rt

.tQ

zv

-V.-fr{rz5.l I

]

]
I

I

)

]

]

Mikr"

Masse t

Tastl 
"

A a Er7.i) g ' )

Schirne

A1, L2, F1

rs 2O1 III

*

---.--€.
---------+
#

Empf. -31ockierung

frei

\ - zr 

----+
t

rsör.r"r D-- Z 
------+

Mithören

Rückraeldung ( a.

Anodenspannung)

21

1A

e.t 

----+

+60 V
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rück w ärts herausgcf ührl

Montage
( Ansicht von vorne)

Anteme

Kt5

Erde x )

Schutzerde

silo o
l0

Sch rr fz I e iter

Netz 220 V-l 50 Hz
.3r2,5 o od.llTvl 60 Hz

Schutzerde
Erde x)

Fernleitungen
(s 81.48 ! )

x) wahtweise an Kt 6 oder Kt 5 anzuschtießen

Die Anschlußdrähte werden untcn

nE 1537

81. 49
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2"

2"1

t{ah} und Anschluß der Antenne und cles Ea{ns'Uzest

Auswahl und Anqchlu{t- -der Antennet

Fiir üie l{ahl der Form und Abnessungen der Antenne sind, elektrische und

uechanlsche Qesichtspunkte maßgebendt

a) Irahtantenneat
Sie sind nechanisch lelcht herzustalLen und werden hauptsächlich für
tlefe Frequenaen verw€ndet. Dle Ausbildung dieser Antennen kann aIs

Marconi -r T-, L- oder'rStrich"-Antenne erfolgen (siehe Bild 1). Der

Drahtdurchmegser so11 nlcht zu k1e1n (,-'5 nn fi) gewählt werden, da

der Wel-lencid,erstand sonst sabr hoch und die Abstirnnung kritlech ra'ird.

Das lrahtende dieser Antenne wird direkt üit der Xlenne d.es HF-Isola-

b)

tors Kl 4 verbunden'
*rPeitschen- ') oder Stab-Antennenl

Diese Antennenform ist am weiteeten verbreitet. Ihre Höhe ist aü8 tn€-

chanischen Gründen in allgemeinen nit ca. 6...10 m begrenzt. Sie sind

daher besonders für höhore Frequenzen geeignot' Es ist darauf zu ach-

ten, daß die tr'ußpunktkapazität klein gehalten vrird, da sie sonst elnen

kapazitiven NebenschLu8 nit entsprechenden Verlusten darstellt. las

-senderssitige Ende der Antenne wird rnit einem Cu-Band (ca. 10 nm

tsreite) an den HF-fsolator Kl 4 angeschLoesen.

lraht-, Peltsehen- und Stabantsnnen sollen nlcht zu kurz seinr d.h"

sle sol1en eine Länge von nindestens )v/lZ sufweisen, d'amit ein ent-

sprechender StrahlungJswlderstand und etn hoher trIirkungsgrad der Anlag

erreicht wird.

Ä-- Betriebswerrenlänge in m - #
Für tlefe Frequenzen - große Wellenlängen; welche für den Nahverkehr

gewäh1t werden, ist also die für einen guten liirkungsgrad. erforderli-
che Antennenabmessung entsprechend größer als für höhere Frequenzen

- kleinere '0eL].enlänge, welche ftir den Weitverkehr angewendet werd.en"

Zu große Abmessungen, d.h. Längen über OrSl.rergeben eine Aufspaltung

dee Strahlungsdiagramms und können deshalb bei höheren Frequenzen un-

zwecknnäßlg sein. 3ei den genannten Antennenformen (vertikale Antennen

erfolgt 1n diesem Falle nur noch eine 6ieringe Abstrahlung zwischen

etwa 1Oo und 4Oo aur Horizontalen. Dieeer Winkelberelch ist aber ge-

rade bel höharen Frequenzen entsprechend d.eren Ausbreitungsbedi.n{lrnge

') E.Br unsere Typenreihe HS 104r HA 108e HA 175

Rrr 4517

31" 50



gE
9e
tis
ssS

-F*€o<
3 dEI !!
-€e,3b:

5'E$<:
'P6a,tE

*E

759; lOOxlOO S; ROHDE S SCHWAR4 HONCHEN SnY-Tre/Ko 't 12A7 6A

(neflexion in der lonosphäre) besonders wichtig. Es ergibt slch also

eine empf ehlenswerte i,änge ,ier Antenne zwi.tchen 0 r 08 und 0 r 5 
^. 

1 d. !r o

die gleiche Antenne ist für einen größeren Frequenzbereich verwendbar.

Für Draht- und Peltschen-Antennen sind in 3i1d. 1 d.ie jeweiligen Werte

für die wirksame Höhe II aus der Drahtlänge der Antenne entnehmbar. in
Bil(i 2 ist gezeLgt, welche t,r'erte für H noch nlt den Anpaß5lied,ern des

Senders angepaßt werden können bzw. welche Sereiche mit einer bestinm-

ten Antennenlänge überetrichen werd.en können.

-Tr
I r,u

#h
8uq--rf

#
liarconi-Antsnne
t,, ^ \
\H'rv 5r"7. III

?-Antenne
(itnrt,5 Ht)

L-Antenne

(it^' t ,5 El)
"Strioh'r-Antenne
(tt*t.5 H-.c wenrl' Y'.),
d-x45-")

Bild 1: Sestimmung der wirksarnen Äntennenhöhe H aus d.er nrahtlänge.

ÄCHTüi{Gl ri;'enn der horizontale Teil der L- und T-Antenne bzw" die Ge-

samtlän5;e der Strichantenne bei der Betriebsfrequena größar aIs 1/+

,r"ie1l-enlänge iste muß uit einer mehr- oder ninder starken Richtwirkung
gerechnet werden !

il-* ,1 c,a.l.... + J., I

D'l q,r

'ca 30-. 60o
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40

10

9

8

7

6

5

f:.
}.

0.6 .)"

I
z

-)\'

4

r. [uH']
S end efreq uen z

Bild 2r Anpa8bereich in Abhäneigkqit vgn Antennenhöhe und Sreouenz
(Eingezeichnete Beispielet Antennen nit 5mr 7m, '12m und 25n")

Es sind. die unteren Abstlnngrenuen für den Einschub HS 118/2 ohne

bzw. mlt Zusatzepule lls B0O5 zur 7m-?eitsche angegeben.

3ei Verwendung sehr kurzer Antennen im Frequenzbereich l r2. " "2rB MHz

ist bei den HS 118/2 der Schalter S 22 auf die gelb gekennaeichnete

StelLung "1 r5". "2rB MHz, kurae Antennen'r zu stel1en,

RH 451 i
81. 52
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c) Von Sendeq abgesetut eufgestellte Antennenl

Diese Antennen, welche unter Zwischenschaltung eines koaxialen Speise-

kabels angeschloasen werden (Innenlelter an KI 4r Außenlelter an Kl )
+

sollen bei der Betriebsfrequenz einen reellen Fußpunktwid.erstand

(Wtrtwiaeretand) von annähernd dero Wellenwlderstand des HF-Kabels be-

sitaen. Dles lst zur Vermeidung der Zerstörung des HF-KabeLg bei Fehl-
anpasgung nlt einem Anpassungszeiger der Type l[AN zu über1'rüfen! Un

be1 Frequenzwechsel die bei Schnalbandantennen nötige 'rnderung der An-

tennenLänge zu vermeiden, ist also nöglichot Breitband-Antennen der

Voraug zu geben. AIs Seisplel solcher von Sender abgesetzt aufstell-
barer Antennenformen seien genannt:

Rqrsenantennenr -)

Sie sind Breitband-Antennen und besitsen bei entsprechender Formgeb

einen konstanten Fußpunktwld,erstand von annähernd. 60 0hß über sehr
große Frequenzbereichee so daß eich bel Frequenzwechsel innerhalb d.ie-

ser Berelche jegliche Nachstinnung bzw. Appassung d.er Antenne erübri
Durch j.hre doppelkegelartige Form erfolgt auch unabhänglg von d.er Be-

triebsfrequenz eine gleiehmäßige Energieabstrahlung für jed.en Abstrahl
winkel, wodurch praktisch in jeder Entfernung ein ausgezeichneter
Enpfang ermöglicht wird,

lrpgl:{glel3gg, 
*n)

Diese Antennen sind Jeweils nur für eine Sendefrequenz verwendbar,
d.h. ihre Länge.(L - 0r48I) nuß nechanisch entsprechend. der verwen-

deten Frequenz verändert werden, damit der Antennenfußpunktwlderstand
annähernd 60 Ohm beträgto Der Drairtdurchmesser solL nicht zu klein
und d.er Abstand. vorn )ipol zun Boden soll etwa gleich der Antennenlänge
gewähIt werd.en" Die Dipol-Antenne besitzt eine zweieeitige Rlchtcha-
rakteristik, sie soll daher nöglichst senkrecht aur Verbindungalinie
Sender - GegenstelLe verlegt werden. Abweichungen bis ca . 5Oo sind'
Jedoch zulässlg

811S r I Diool*ot"tttt"

) z.b. unsere
**r

) znb. unsere

Typenrelhe I{A 47

Typenreihe HA 92

Rh 4t'n
al trx
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2.2

ACHIUNO!
Dle 1n tslld 2 genannten AbmeesunÄen können nur als Richtwerte betrach-
tet werd.en, da z.B. .Tahreszeit r Tageszeit und Wetter den Ausbreitungs-
weg einer bestimmten Frequenz bestlnmen und. auch die örtlichen Gege-

benheiten (arrf"t"ttung der Antenne auf elnem Turm oder in IIIalde zwi-
sciren d,en Bäumen) d.ie Richtung der hauptsächlichsten Abstrahlung der

Antenne beeinflussen.

Durch Vereuche an Ort und Stelle können oft fl{netigere Abmessunf,en

(:l,bstrahlwinkel) und Auf stellungsorte der Antenne gefund.en werden,

InsbesonCere, wenn sich i-n der Nähe der aufzustellenden Antenne me-

tallische Cegenstände (2.8. weitere Antennen ira Abstand kleiner als
X/r) befind.en, welche zum l,Iitsehwlngen angeregt werden, können Strah-
lungsdiagrarnm und Eingangswlderstand der Antenne erheblich beelnflußt
werden" Die Anpassung solcher in Strahlungskopplung mit anderen Lei-
tern befindlicher Antennen iet wegen der neist unübereichtlichen
Kopplungsverhältnisee sehr echwierig. Derartige Antennenanordnungen

sind su verrneiden.

Anlage elnes Erdnetzeg:
A1g elektrisches Oegengewicht au den genannten Antennen sind Erdnetze
vorzusehen, die aus nindestens 1! Drähten bestehen und womöglich ra-
dlal von Antennenfußpunkt aus verlegt werd.en" Der Srrlnetzradius so11

nicht wesentlich kleiner als die Antennenhöhe sein. (Der Sternpunkt
des Erdnetaes muß geerd.et ,werden, Erdwid,erstand k1e j-ner a.ls 1, ) Oirn).

Das Erdnetz j.st oben neben dem Isolator än dle Klemme KL 5 oder unten
irn Gestell an K1 5 anauschlleßen. (Siehe auch 81. 46, Abs. d)

Achtung! Der Widerstand. des Erdnetzes darf nj-cht von Änderungen des

Orundwasserspiegels etc. abhängig sein!

81. 54
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1.1

BE)IENUNG

Einschaltgn des Senders: ,

Allgeneines:
Dle Einschaltung der Steuerstufe erfolgt unabhänglg von den i.ibrlgen

Stufen deg Senders (25-w- und !OO-W-Verstärker), da die Steuerstufe

aus Cründen der frequenzkonstanz möglichst frühzeltig vor Aufnahne des

Verkehrs eingeschaltet werden und auch währenil nehrstündigen Setriobs-
paueen durchlaufen eoll (Einleufzeit bei Rauntemperatur 2Oo cao

lfZ Stunae). (Netzspannung beachten! Siehe 3L. ,r),

Die belden Sicherungsautomaten irn Einschaltfelil liegen nur in der

Netzzuleitung des 2J-tY- und 5OO-Yrt-Verstärkers und der zugehörlgen

Schaltautonatlk.

a) Zur Ein- bzw. AusgqLelLq4g deg Senders dienen 2 Schalter:
Netzschalter S 1

an d.er Steuerstufe Stellunsen "Aus,/Ein't :

(Klppschalter nach oben

Klppschalter nach unten

Mlt d.iesem Sehalter rvi

und der Lüfter ein- bzw

- Ein - Zeichen | ,

= Aus - Zeichen 0)

rd d.ie Steuerstufe
o ausgeschaltet "

Be trieb s s tuf ensehqlter
S 11 am Einschaltfeld Stellung f'Aus'r:

Die Verstärkerstufen des Send.ers sind ausge-

schaltet, lediglich die Einschaltautonatik
des Senders (si 14, Rt 14) lfegt am Netz

(wenn die Knöpfe der beiden Sicherungsautoma-

ten eingedrückt sind).

Stellung "Sandbetrieb 26%" und " 10Oci" I

Die Heiz- und die Gittervorspannungen werden

an dle Röhren der Verstärkerstufen gelegt,
die Anoden- und Schirmgitterspannungen sind
für TJy', bzv. 10ff5 Ausgangsleistung einge-
schaltet, In den Betriebsarten AJ+FI und F1

strahlt der Sender sofort, bei den Setriebs-
arten 41, A2 und A] erst bei Druck auf dle

Telegrafie* bzw" Sprechtaste.

QTr rr-2"-L\Lt +)).i
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Stellung "{utomatlkbetriebr' :

Die Verstärkergtufen können über die Fernlei-
tungen in den Stufen I'Aus-Vorhd.zea'2J/,-l OC7t""

eingeschaltet werd.en.

b) Die T{ahl der Betriibsqrt 4es Senders erfolgt mit den Scha}ter S 12

an der Steueretufe rnit den Stellungon A1 r A2, A), AJ+FI , l'{.

c) Dle Abschaltgne der 25-W- u$d ?0O*W-Stufe_ !-ei 0efahJ kann von Hand

durch dls Hochspannungstaste S 17 rrAusrt erfolgen, Die Abscbaltung wird

angezeigt durch die rote Glimmlampe Rt 25 'rStörung"/arn Einschaltfeld.
'ryeiteres slehe ?urlte d) und e). /Hochsp' aus

d) Selbettätige Abechaltung des Sgnderq bei Auftreten von..übelströmen:

Bei Fehlabettnnung oder Fehlanpassung (lbreißen der Antenne) oder über

modulation d,ee Senders etc" kann das Störungsrelals Re 1l ansprechen.

Dtreses Relaie wlrd zum Ansprechen gebracht:

1 " durch das Anoden-überstromrelaie der !00-W-(nf)Stufe,
2. durch die Tagte S 17 I'Aus'r.

Das Störungsrelais bleibt durch einen Selbsthaltekontakt angezogent

wenn es elnnal qngesprochen hat. Dies wird durch dj-e lote Olinmlanpe
/,Hochspg. aus

RL 25_."Störung"/angezä{.gt. Das Relais schaltet in den Stellungen

"Eandbetrj-eb ZJy', unö, lo}o/o't dee Betriebsstufenschalters 3 11 nur die

Anoden- und Schlrmgltterepannungen der 25-W- und der 5OO-iV-Stufe ab;

bei den Stell-ungen "Vorheizen" und "Automatikbetri.eb" werden alLe

Spannungen der Stufen (einschließIlch Heiaung und Oittervorspannung)

abgeschaltet.

e) Wlederqi4stellung der Verstärkerstufe4-lagb ei4er StöIuap:smeldung;

Eine Löschung der Störungsrneldung (abwerfen des Störungsrelais Rs 1r)
und danit elne Wj"edereinschaltung des Senders kann wahlweise auf fol-
gende Arten vorgenonmen werd,en:

1 o durch Drücken der Taste 5 1 5
trR ückstellung" oder

2. Setrj.ebsstufenschalter S 11 kurzzeitlg auf rrAusrr stell-en oder

1" kurzaeitiges Ötfnen der Ferneinschaltschleifen (Uei }-ernbedienungt

Betriebsstuf enschalter S 12 in Stellung 'rÄutornatikbetrieb" ) od.er

4. bei Netzausfall.

Wenn nach dem Wied,ereinschalten sofort wisder 'rStörung'r geneldet wirdt
so ist zu erwarten, dalS ein Defekt an der AnLage vorliegt. Vor einer
erneuten Einechaltung ist daher eine Überprtifung der Anlage vorzuneh

RH 1s37
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1 ,2 Sinschaltune der Steuerstufe r

a) Ulttets des Schalters S 1 an d.er Steuerstufe dlese (und danit auch den

Li.ifter) elnschalten. (Knebel nach oben - Ein r'ln, Knebel nach unten

- Aug ttgtt. 
)

Anheiazelt abwarten und Regler R 405 auf rechten Anschlag stelleno
Betriebsartenochalter S 12 auf Stel}ung"Fl'r bringen.

b) Mft dem Kontrollschalter S 2 und. Instrument J 2 die Funktion der Bau-

gruppen prüfen:
Bel den Stellungen "LC,O lEl , DFO 10Q kilz LLt-Ll , DFO 100, kltz 

-f,,DFO 1 MHU t-r-ur " bedeutet das Zelchen eine Maseung der Amplitude
der Jewelligen ersten Zwischanfrequenz d.er Dekaden * Kdntrolle der

einzelnen Spektrunsfrequenzen belm Durchdrehen des d.ekadischen Schal-
ters des 0szll1ators der betreff enden Dekade. Das Zeichen l-l ist
gewählt für die Anzeige der Ausgangespannung des LCO und der Dekaden.

In den genannten Stellungen des Instruruentenschalters nuß der Zeiger
des Instrumentes J 2 innerhalh des schwarzen Feldes sein (bei den

Setriebsarten A1 und Aj muß die Taste gedrückt sein).

Für die Stellung "1!11ggg.51g.rt - Ausgangsspannung gilt die angegebene

Etchung in Volt. Für dl-e Stellung "Taststron" gelten dle roten Zahlen

der Instrunentenskala" In der Schalterstellung "Eub" kann bel F1-

Setrleb der Kathodenstron d.er Hubröhren ln Abhängigkeit von der Ta-

stung kontrolliert werd,en (Zelgerausschlag etwa 1n der Mitte d,es

Skalenbogene ) .

Dle Stel)"ung "Nacheichungrr des Schalters dient zur Freauenjakontrolle
des Hubosslllntors (fCO)" In einem Glalchrichter (Cl Z+) wlrd. die
1-MHz-Frequenz d.es Quarzes nit der Ausgangsfrequenz des Steuersend.ers

verglichen" Bei bestiranten Eln$tellungen der Dekaden und des 0szi11a-
tors kann dEr Huboszillator an belden Sereicheenden nachgeaicht, d.h,
auf Schwebungsnull an Instrunent eingestellt 'rcerden. (Siene Wartungs-

anweieung! ) Desgleichen kann in der Betriebsart F1 eine etatische Kon-

trolle dss ilubes durchgeftihrt werden. Man verglelcht den Setrag des

a:n Tastteil eingsstellten +Eubes mit d.en Betrag, um den üan dle Skala

des Huboszillators verdTehen nuß, um am Instrument wieder Schwebungs-

nul] zu erhalten.

1?11 
^ 

c 7.'l"" +)) l
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"1 Vorhelzen d.er Yerstärksr:
a) Dle Sicherungsautomaten Sl 11 und Si 12 an Einschaltfeld eindrücken.

b) Den Betriebsartenschalter S 11 am Einschaltfeld auf Stellung "Vorhel-
zentt stellen 

"

1.4 llnstelLung der Betriebsfrequena:
Zur Ej-netellung der gewünschten Ausgangsfrequanz dienen die Stufen-
schalter der 2. d.ekadisehen Oszillatoren (t-Unz*lfO und 1OO-kHz-nFO).
Zur Einstellung der Zahlenwerte kleiner als 100 kHz dlent die von
0...100 kHz (in teitstrichen von 2oo Hz) geeichte splralskala des
kontinuierllch einstellbaren Huboszlllators (lCO).

Belsplglr Für die gewählte Ausgangsfrequena SOjjsOO kHs.

3 5.00kHz

Rl: 4rjT
81" 58
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( Stunmabstimirrung)

20 bstimmuns des Se ders ohne Leistun ftir 1- und. F1-Betrieb

2"1 Igglele![ggg'
ilierau ist der Setriebsstufenschalter S 1 1 1n StetLung rrYorheizen"

zu bririgen, d,or Steusrsend.er nnit S 1 einzuschalten und Oer' Setriebs-

artenschalter S 12 auf F1 zu stellen baw" auf A1 t wenn Cie Tas be

ged,rücl<t wirCo '

2,2 Alstlnqen.dqq-35 w-YeTpt-ä{kers I

a) $chalter S 20 (am lOO W-Verstärker) auf Stellung rrVor'/erstärker"

( Stumrnabstinnung) atellen.
'b) Einstellung der Frequenz nalt L 2 (sieha Skala) des 2l W-Ver-

stärkers. Dabei iet rxit L, auf Mq- lPltn an J1o abzustimmen

(wenn nötig, ri"er: Pegel an R '$06 nacirrogeln!) "

2 .t Abs tirnine4- 9le-g 59.0 .lY:V.ere t.tirFers :

a) Schal"ter S 2A aut Stellung n6{'dverstärkerrr bringen"

b) .tsereichsschalter des 500 W'Verstärkers auf die enteprechende

Stellung schalten'
c) Eichtaste S 16 drücken und $teuersend"erpegel (mit R 406) auf

Eichnarkenaueschl*g (an J 14) bringei:"

d.) Eichtaste S 15 loelassen'
e) Abstinnung d.es Ancdenkrsises und. AnpassunE der Antenne (mi't S 19,

S Z4/C 1C, t 4) so einstellen, daß 'tras \laximunn des Zoigeraus-

schlages (an J 14) auf die Abstirnn-ldarke zu liegen kornmt. Nun

kann der Send.er ztlr Lei-stungsabgelbe hochgeechalfet wer<ien"

Belrn eingeetellten &{axlmunr mu8 Resonanz herrschent was d'urch

Falleir Oer .A"nzeige lleiin Verdrehen *er Abstinnicl"gane in beid'en

Richtungen kontro-Llierbar ist 
"

Dil' ,4 qI?L\\t .+ J ,/ |-p't 6()

Dm; ROHDE & SCHWARZ, MUNCHFN SEV-Sbha/Zo 11o76
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Abstimraen d.es Senders -llird.ieletriebsa
a) An 25-{-Verstär}<er Setriebsfrequenz mit dem Variometer L2auf

der Skala einstellen.

hl Am Einschaltfeld den Betriebsstufensehalter S 11 auf "25llo"

1"2

schal ten "

c) Än d.er Steuerstufe den Hubregler R 19 für die Abstirnmung auf

i{ub "I 0 kHz'r steflen und. d.en Regler R 405 so weit nach rechte

drehen, bis am fnstlument J 10 im 25-W-Verstärker ein Anoden-

strom von cä. 80 nA angezeigt wird''

d) Anc 25-1y-Verstärkel den Anodenkreis mit den Variorneter L 2 nach-

stimmen, bis iro 500-YJ-Verstärker 0itterstrom fließt (Anzeige

c&. 10 icÄ an J 12 oben in Kastengestell ) '

0robabstiramung d e g 50,0-T{-Vers täIlcers :

a) iliit Schalter S 22 (iur 5OO-W-Verstärker) den notwendigen Frequenz

bereich einstel-ten; siehe auch Anmerkung zu 3i1d 2 auf BI" 52!

b) Bei Frequenzen über I l{Hz wird. grund.sätzlich der Schalter S 19

auf stellung rr9't gebracht und f ür d.ie weitere Abstirsllung nicht

mehr betätigt. Bei Frequenzen unter 7 lfi[z vrirc] mi^t pem Schatter
I

s 19rvon Stellung rr1r' beginnend., grob die Resonanz gesucht

- Anodenstrom-h{inimum am Instrument J 1} oben im Kastengestell.

lii-rd. dann die Resonanz nicht gefunden, so ist auch in diesern

Falle der Sehalter S 1! in Stellung "ptt zu bringen"

c) Iiit dem Variometer L 4 wircl von der Skaleneinsteliung 'r10rr her

die Resonanz eingestellt bz',,v. d.ie ninstellung verbessert"

d) l{un abwechse}nd mit Sciralter S 2{ und. Varionietet L 4, gegebenen-

falls auch zusätalich nit schalter s 19r auf Änodenstron-

Ir.linimunn und Ausgangsspannungs-lilaximun einstellen. lie Ausgangs-

spannung wird am Instrument'J 14 (oben. im Kastengesteli) bei

Steliuns'tU. -" des Schalters S 20 angezeigt. Der Regler R I
Anl

"Antennenspann.ungsanzeige" wird während des Abstimnvorganges

nach Bed"arf so ein6;este11t, daß d"ie

'.,qLt$ +)) |

5i , o(,

a

5"1

Abstj.nnung d"es Send.ers mit Leistung

I Unü -U t:
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1.1

Maxlnnuneanzeige jereile But ablesbar ist" Dle rlchllqg AbstlmnPng ist
dann gegeben, wenn eine maximale Ausgangsspannung bel g1-eichzeiti-ger

Anzeige des Anodenstrom-Minlmurns im rotan Sektor errelcht ist'
(n +Og auf 10 mA Gltterstrold elnstellen).
Ieinabstinnung d,es 59O-W-Yergtärkers r

Abstinnung nit dern Varj-<;meter L { und. den Kondensator C 10 gleichzei-
tlg durchftihren und dadurch verbessern (,R,nodenstron-blinimun, Ausgangs-

spannungs-Maximum ) .

1.4 Einschalten d.er volI.en AnodensPannqngr

a) Den Schalter S 11 auf trlgg/utt schalten.

b) Mit den Yariometer L 4 auf Anodenstron-Minimum nachstlnmen.

c) mit dem Regler R 406 in der Steuerstufe die Ausgangsleistung des Sen-

ders so regeln, daß der 0itterstrom der lOO-lt-Stufe ca. 25 mA (roter
Sektor) beträgt. 3ei A1-Waichtastung Regler R 406 eo weit zurückdre-
hen, bis dle Antennenspannung' gerade abzufallen beglnnt.

5.' Abstinnen des Senders für tlj.e Satriebsarten Aj bzw. A2 oder AJ+F1:

l{ierfür gilt das bisher Gesagte mit nachfolgender Zusatzanweisung:

Mit dem Varioneter L {, Kondensator C 10 und dem Auegangsregler der

Steuerstufe R 406 lst 'lurch rvechselweise Elnstellung au erreichen,
daß ,ler Anodenstrom (an J t)), der Gitterstrom (an J 12) und dle HF-

Kreisspannung (an J 14) innerhalb der grünen Marken liegen (der In-
strumentenschalter S 20 rauß nach "UK"" geschaltet sein). labei wird

nit L 4 iramer auf J*"-Maxirun ei .gc";rlc-L i' .

4"
A'4i.l

Felnbed.*)nunA: .

Die Ferneinsch+ltung des Senders (genauerr der Verstärkerstufen -
der Steuersender bleibt d,auernd^ eingeschattet - ) kann fn den Stufen
I'Aus-Vorheizen-25'rt-lOV," über eine 4adrige Loltung rnittels eines Stu-

fenschalters geschehen. Diese Leltung ist an die Klemmenreihe Kl 2 im
KastengesteLl anzuschließeno De! Sfeuersender (Schalter S t ) muß ie-
doch dabel stets elngeschaltet b1{lben" }ei Fernbedienung ist der B-e-

trielsstufenschalter S 11 (im nig/schaltfeld) in Stetlung 'tAutonatik"
zu ste11en, (sietra ilberslchtsst/onolauf SK aro/626.12 S,rt 4).

Die Fernmodulation dee Senders iiet ebenfalts über an Kl 2 angeschloo-

sene Kabel xnöglich. n ti Ä tr,1'7rrl1 't)-/ |

Bl, 51
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5, MaQnahnen ?ur Durchführung der einzeLnen Bqtriebsartenr

5"1 Betriebqart A1:

a) Schalter S ]J etste auf '?eigene Stromquelle'r stellen.

b) Wenn der Sender nicht von 'rFerne" getastet wird, die faste (- Arbeits-
kontakt) an den Taeteingang Bu 10 (et/ez/r1 lm HS 571'2/524) bzw. an

d.ie rückwärtige Klennenlaiste anschließen.

c) Betriebeartenschalter S 12 in Stellung "A1'r bringen.

d) Schalter S J5 für Harttastung auf eine der beiden Stellungen r'+ Hart'l
bur. ',* Ilart'rr für lYelchtastung auf 'r+ lYeich'r bzw. "- Weichtt stellEn
und bei Weichtastung das der Tastgeschrindigkeit enteprechende Tast-

filter, z.B. Hs 8A06/2' bd oder HS 8A06/100 bit, im ES 371-2132{ eLn-

setzen" (nie Vorzeichen rt+tf und tt-rt gelten nur für F1-Setrieb und

sind für A1-Betrleb ohne Sedeutung.)

e) Taststroru nit RegLer R 2 auf eine Anzeige von 20 nA am Inetrunaat J 2

(Schalter S 2 in Stellung I'Taststrom") einstellen" Regler R {06 so

einstellen, daß die EF-Ausgangsspannung (.I 14) gerad.e abzufallen
beginnt.

5.2 Betriebsart A2:

a) Schalter S 5) stets auf t'eigene Stromquellettschalten"

b) Betriebsartenschalter S 12 auf Stellung rrA2rr schalten.

c) Uoautationsgrad mlttels des NF-Reglere R 6 einetellen (Taste drücken).

Sonotiges entsprechend den A1-Betrieb.

).1 Setriebgart A1r

a) Schalter S ]J stets auf "eigene Stronquelle'r stellen"

U) mitrofon nit Sprechtaste an 3u 9 bzw. die entsprechenden Fernleitungs-
klemmen anschließen.

c) Setriebsartenschalter S 12 auf "A1" stel1en.

a) Ult den NF-Regler R 5 den gewünschten Modulaticnegrad einstellerr"

,.4 Betriebsart F1 t

a) TaststronschalteT S tt auf Stellung "Eigenrr bzw. 'rFremd" stel-len.
(nei Ste11un6 "Eigen"lst Arbeits- oder Ruhestrom-Betrleb möglich' bei
Stellung'rFr€md" ist Doppelstronbetrieb möglich).

Rri fi't
81" 6z
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b) Geber an Tasteingang Bu 10 bzw.

men anschließen"

Setriebsertenschaltar S 12 auf

Mit dern l{ubregler R 1) ist der

die ent6prechenden Fernleitungsklem-

rrtrr1 rr stel"len.

gewünschte Frequenzhub einzustellen..r\

vJ Mit Schalter S J5 ist die gewünschte llubrichtung (+ A f i sourie Hart-

oder ,#i.chtastung zu wählen (bei Vteichtastung ist für die gewünschte

Telegrafiogeschwindigkelt das Tastfilter einzustecken). Bei Tastung

nit Einfachstrom (- eigene Stromquelle) ist mit dom Regler R 2 der

Strom auf {O nA Anzeige am Instrument J Z (Scfralter S 2 in Stellung

"Taststromt') einzustellen' 3ei noppelstromtastung (- frende strom-

quelle) ist ein Strom von +2A nAf-20 mA einzustellen. In diesem Fa]le

1st zwar der Regler R 2 in Funktion, der Strom kann iedoch nicht an

J 2 abgelesen werden!

, ., Be triSb.egr-!__-41+_El_:

a) Tast- und Mikrofoneingang 3u 10 und. 3u ! bzvr. die entsprechenden Fern-

leitungsklö.r:nmen anschlie ßen.

b) Setriebsartenschalter S 12 auf t':\]+F1rt bringen.

c) Entsprechende Einstellungen wie bei A]-und F1-tsetrieb durchführen

(der Stronquellenscltalter ist nur für den F1-Eingang wirksam).

A C li t -U N G ! ler naximale Modulationsgrad für A] ist fiir diese

Setr.iebsart auf JO'/, zu begrenzen, um die F1-Ausstrahlung nicht zu

benaehteiligen "

@,
Durch Anschiuß eines Kopfhörers an Bu 11 ("Mithoren") ist es möglich,

die Ag-illlodulation am Send.erausgang, sowie das über einen Enpt'iinger

erha.ltene i{l -Sig;na} oer Gegensteile beim B]{-Verkehr abzuhören. In

Stellung rr '', 1tt des Betriebsartenschalters S 12 wird eine vc)m ausge-

sandten HF-Signal abgeLeitete Clelchepannung zur Steuerung des f'jr
A2-iletrieb eingebauten Tongenerators verwendet, so daß auch bei dle-
ser Betriebsart das ausgestrahlte Signal arn Sender kontrolliert rverd.en

kann.

Rri 4937
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7"

7 "1

Eln- und Ausschqltung des feStig abgestirunten senders !

gteuerstufe t

steuerstufeneinschübe nögllchst frühzeitig vor Aufnahne d.es Funkver-

kehrs (wenn möglich'l Stunde vorher) mlt Schalter S 1 einschalten"

Bei Betriebsunterbrechungen (aie etwa 1 Tag nicht unterschreitel)

Steuerstufe und Tastgerät ni.cht ausschalten, sondern -durchl:rufen

las een .

'lliederei ltune der Versüärkerstufen -@:

7 "2 Yerstärkerbtufen des Senders:
grtsbed.ienung: Betrlebsstuf enschalter S 1 'l je nach Erf ordernls

auf die Ste?lungen "Au'1 Vorheizen, 2r)i" oder "100i{"

schalten.

Fernbedienung: Betriebsstufenschalter S 1 1 am Sender stets in $tel-
lung'tAutomatikbetrleb" stehen lassen' Die entspre-

chenden Betriebsstufen werden i-iber die tr'ernschalt-

leitungen gewählt.

Eei den Betriebsarten A2, A5+F1 und I'1 strahlt der Send'er in den Be-

triebsstufen n25atn und"100/," sofort (lei letrlebspausen also auf

?rYotheize4t' zurückschalten); bei den Betrlebsarten A1 und A1 strahlt

der Sender ergt nach lruck auf die Moree- bzw. Sprechtaste'

.77
I o) glsctraltunq der Yer :

Ortsbedienung: Hochspannungstaste S 17 "Aus" drücken"

Fernbedienungt Fernbedlenungsschalter 
+) auf htrus'r'

'7AI c+

ortsbedienung: Rückstelltaste s 15'rstörungs-Rückstellung" ürücken.

Fernbedienung: Fernbedienungsschalter 
+) kurzzeitlg auf rrAusü schal-

ten und dann wieder gewünschte Betriebsstufe einschal-

ten 
"

Falls der sender sofort wieder ausfällt, ist vor eiriem erneuten üle-

dereinschalten die Störungsursache zu suchen und zu beseitigen"

Ausschalten des ganzen $,enders (einschiieß1ich Steuerstufe) 3

NetzschaLter S 1 an der Steuerstufe, desgleiehen Betriebsstufenschal:"

ter s 11 am Einschaltfeld auf stellung tr[1rgtt stellen.
*) Gemeint ist der Schalter an Fernbedienungscrt bzw. am Fernbedien-

tarii* mi r urslgheni die irernsehaltleitungen des Senders geschlossen
öslavt [rrv

we rden.
Rfi 4517
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J12

J 11

Gittcrstrom

AnodcnsPannung 
-

Bedienung

500W- KW-Serder

Type SK 050/626.16

-J l3 Anodcnstrom

-J'14 H F-Au sgangs-Spannung
bzw. HF- Kreis - Spannung

RB Ant. Spanng.Anzeigc

C10 Anp.lcin ,

5 22 Freqanzbe rcich

524 Anp. grob

J l0 Anodenstr. Rö 62

RG N F RcAtcr

52,JZBelricbs-Kontr,

C 83 kHz - Einstcttung LCO

5 33 Stromqu. Eig I Frcmd

5 35 Har t-.:Ailcich - Tastung

-5 4 100 kHz - Dckadc

S 'l Ein /Aus, Stcucrstufc

-J 'l Thermostat

'S ll Bctriebsstufcn - Schattcr

\Sl7 Hochsp. Aus

S 19 Ant.Abst. grob ----

S 20 Betr.- Kontrolls,/
St umm c^bst imlhrrnq

L 2 Abstimmung \
---\

L 4 Ant. Abst. fcin

S l2 Bctr icbsartcnschaltcr
\

Bu 'll. Mithören

Bu 10 Tast - Eing

Bu9 Mikrofon-Eing

Rl9 Hub - Einstettung

R 2 Taststrom-Rcgler

BUM Kontrott - Ausgang

S 5 'l MHz - Dckadc'

R 406 AusgangssPanng.
Reglcr

Si 12 Autom Sich

Si 11 Autom Sich

Netztrafo

Block offen

S15 Slörung I Rückst.
Hochspg.Aus )'

RH t 537
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WARTUNG

'l. Eichung des Fuboszillators: (erst nach ca" 2 Betrlebsstunden!)
Sender auf Betriobsstufe 'rVorheluen'r bringen (- 4nodenspannung der En

stufe ist abgeschaltet), sodann Setriebsartenschalter S 12 auf "F1"
und Hubregler R't9 auf linken Anschlag (. ttuU rrgrr) stellenl desglei-
chen Schalter S 2 auf "L0C*llacheichen'r stellen.

1.1 l;ichung des Skalenpunktes "1OO kHzrr - rtqiqLen 1'|-(I! L1)t*)
a) lie 1-lv1Hz-Dekade auf "1 Ä{Ez'r, die 1Oo-kHz-Dekade auf ,,9 x 100 kHzt'

und den Oszillator (lCO) auf "100 kI{zrrei-nsteIlen (,',usgangsfrequenz

ist nun 2 i{'Äz).

b ) Sciral ter S 2 auf "l{acheichung" stellen uno urit eineln Schraubenzieher
den Schraubkern L 11 "lij.chen 1" auf SchlrebunilsnulJ, am instrurnent J 2

elns1,el-len. Ilierdurch wj-rd die 2" i{armonische, ciie Cirelit vorn 1-}\Ez-
r.;uarzoszillator konrnt, mit der 2-j.lHz-Ausgangsfrequonz vergllchen,
weiche durch triischung der äuboszillatorfrequenz mit den Spektrums-
f recluenzen entsteht.

1"2 Eichung des Skalenpunktes*:'0 l:iIz-" -- "liichen z'r (C 84).: +)

a) lie 1-ivräa-Dekade auf "1 ItHz", die 1OO-käz-)ekade auf "0 s 'i00 kIIz"
und den Oszlllator (lCO) auf'ro kHz" einstellen.

b) Mlt einem Schraubenzieher d.en Tauchtrlmner a 84rtrEichen 2rrauf Schwe-

bungsnull an Instrument J 2 elnstellen. Beide Trinmer sind von der
liir^r*- r ^ + f e her zu erreichen. Hierdurch lrirü oie 1-$lHz-ilrequenz,J l vrl v P4a v \

welche dlrekt vom Quarzoszilf ato:' kcmrt, mit der 1-jiJIz-Ausg.angsfre-

cuenz verglichen.

1 .3 iiacheig4ung dq.lr beidee=rghalenpq.nkte :

Da die noch vorhandenen Schwebungen kleiner als 5 llz sein nü..rsen,

sind. dle beiden Sichungen mehrnals zu wiederholen.
!ie letzte Einstellung erfoJgt an Eichpunkt "C kHz" rni* dem Tauchtrj-m-
ner C 8A..

2 " Eiehung d er ,?uarzf recuenz :

liese erfolilt zweckmäßig in Terk ROIIDE & llCil\iARZ,

* ) zugänglich von der I'rontplatte her unter dor LCO-Skala

nH/i5l7

81. 65
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,. Statische Hubnessung:

Nach vorangegangenen Abgleich des Hubosztllators genäß Punkt 1 ist

eine statische Hubmessung mögllcht

Dazu lst der Send.er auf Betriebsstufe 'rTorheiaen" (- Endstufe ohne

Anodenspannung) zu bringen, der Betriebsartenschalter S 12 auf 'rF1'l

und der Eubregler R 19 auf l1nken Anschlag -ttllub 0rrau stellen'

sod.ann lst der stronquellenschalter S )J auf "Eigen't, d'er Kontroll-

schalter S 2 auf 'ttastetron" zu ste11en, eine Taste anzuschließen

und der Taststron mit dan Regler R 2 auf eine Anzeige von 40 mA an

Instrument J 2 einzustellen. Daraufhin ist S 2 auf Stellung "Nach-

eichen LCO'r zu stellen und eine Frequenz von 1O00rO0 kHz einzustel-

len" Es ergibt sich dann eine Schwebungsanzeige:

a) {tenn nun der Schalter S J5 "Tastung" auf dle $tellungsn "- Hart"

oder "- Weichn gebracht und nit dem Eubreg)-er ein Hub von zoBo )00 i{z

elngestellt wlrd, so wird die Ausgangsfrequenz dee Steuersenders bei

gedrückter Taste durch dle Tfirkung der Hubröhren um 500 Hz unterhalb

von 1O0OrO0 kEz, bel geöffneter Taste un !00 Hr über 10o0to0 kl{z

11egen. Die an den Skalen des Senders eingestellte Sollfrequenz wird

also bei F1-Betrleb nleht abgestrahlt, sondern beneLchnet nur dle

gedachte "Mlttenfreguenzr', die in der Mltte zwischen den in Zelchen-

lage und Trennlage abgestrahlten Frequenzen liegt" (lie Gravierungen

il+r' bzw. rf-'r am schalter s JJ beziehen sich also jeweils auf den ge-

tasteten Zus'i;and. )

Urn nun bei getastetem Sender wieder eine Schwebung (- eine Ausgangs-

frequenz von 1O0O'O0 kl{z) zu erhalten, muß also die skala des LCO

entgegengesetzt der Wlrkung der Hubröhren um +!00 Hz auf "0r50 kHz"

gebracht werden. An der Skaleneichung kann dann direkt der tatsäch-

lj"che Hub abgelesen werden. Bei geöffneter Taste ergibt sich entspre-

ehend eine Schwebung, wenn die Skala auf 'r-Cr50 kgz" (rote Ziffern

der skala unterhalb 'roro0 kllz") eingestellt wird.

Wenn der Schalter S 15 auf eine der Stellungen "+" gestellt wird''

nuß also die Skala (lCO) bei godri.lckter taste auf 'f-0,10 kgzr', bei

geöffneter ?aste auf "(*)0,!0 kllz" gestellt werden'

b) In abgekürzten Verfahren (ohne Taste) i<ann d'er Hub vo1 znlln 500 Hz

wie folgt genessen werdens

1) Senderfrequenz 1O00rO0 kgz, Hubre gler auf rtg l{z'r' ee muß sich

eine Schwebungsanzeige ergeben"

It^hl 4 ) I
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e) nutregler auf rt!00 ilz't, S )5 auf tt+ ilart'rr LC0-SkaIa auf 't+OrlokHz'

stellen; es muß sich eine Schwebungsanueige ergeben.

,) Nun S 3j auf 'r- Hart,rund l,CCj-Stafa auf "-0r50 kgz" (rote Zahlen)

einstellen; es muß sich nochmals eine Schwebungsanzelge ergeben'

ACI{TUNG I

Die S6aLa des Hubreglers R 19 ist nur eine Grobeichunge der tatsäch-

liche ilub entspricht den bei der Hubmessung ernittelten Werten"

Eine 6enaue Einstellung des Hubes muß also durch statische Hubmessung

niit Schwebungsanzeige erfolgen, wobei der Regler R 1$ gegebenenfalls

entsprechend nachzuregeln 1st.

Hubsynmetri-erung:

FalIs eine statische llubmessung gemä13 1b) versehied.en große Skalen-

vrerte (2.8.400 Hz und 6OO tiz) t'iir cle Stellungen rr+rr und "-" Yon

S ,5 ergeben hat, so stinnt die Hubsynmetrierung nicht mehr

Bei einer Einmessung der Frequenz des Senders bel F1-Betrieb würde

die Sollfrequenz aus der Differenz der abgestrahlten Frequenzen in
Zeichen- und Trennlage bastimnt, d.h. in angegebenem Seispiel wtirdt

festgestellt, "daß der Sender 100 Hz von seiner Sollfrequenz abweicht"

Diese Abweiehung wäre aber nur scheinbar, da der Sender bei Hub -
"0 Hs" wieder auf d,er Sotlfrequenz und nicht 100 Hz daneben strahlen
würde; es handelt sich also nur um eine Unsynrnetrie Ces Hubes!

Die S:rnnetrie des Hubes kann mit dem P.egler R 1B 'tflubsymtrretrie".

lfirri.u unten an der Frontplatte des Tastteiles) ohne Einfluß auf die

Iichung des LCO (- Frequenzgenauigkeit des Senders) wie foigt einge-

stellt rverden:

Zuerst ist wie bei ,b) die
ren unC dann bei Hub 500 Hz

versuchen, jeweils bei den

griße pcsitive und negative
ttCrOO kHz" an der Skala des

Sollfrequenz bei Hub 'r0 Hztr zu kontrollie-
durch vorsichtige Einstellung an R 1B zu

Stellungen rf+ rr u11d rr-rr von S i) g:.eichr

Beträge oberhalb und unterhaib 'von

ICO zu erhalten"

ilIf
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q, 0uarzoszillator-Röhre Rö 1 t

Ein Weehesln dieser Röhre erfordert eine Kontrolle der Quarzfrequenz

gemäß 2. (Der Fehlbetrag nach Röhrenweüree] ohne Nachetinnung bLelbt
-7stets klelner als 2 x 1O-t, also ohne nennenswerten Einfluß auf dle

Senderendfrequenz ) .

Eubröhten Rö 15, Rö 15r

Nach lYecheel einer oder beider Hubröhren ist der Skalenpunkt 0rO0 kEz

des l{uboszlllatore gernäß 1. rroü einaustel].en und der obere Skalensnd-

punkt 100r00 kHz (tei der entsprechenden Einstel).ung der lekaden) su

prtif en.

Oezlllator-Röhre D,FO 1 MHz R$ 51n

Kontrollschalter S 21n Stellung f'DFO 1MlIz" bringenr Schalter S 5

dee 1-MHz-DF9 in Stellung "?5 x 1 MEa'r otellen. Nun kann nittels dee

Trinmers C 622 d.er Zelgerausschlag an J 2 etwa auf Maximalwert ein-
gestellt werden.

F*t der Ausführung HS ,71-1fZ4t ist der Srinmer nach Herausziehen des

Einschubes von der 0berseite hinter dem MI{a-Dekadensshalter dur&r die

öffnung "17" U"u Deckels zugänglleh. Nach geringer Verdrehung des

Trinnerg ist der Einschub nrieder einsusetzen und zu prüf,enr ob der

Drehsinn richtig oder varkehrt war. Wlederanheizzelt der Röhren be-

aehten, der Netaschalter der Steuerstufe braucht bei& Hefeusaiehen

elnes der drei Elnschübe nicht ausgeschaltet zu werden. Trinmung so

lange wiederholen, bis die Haxinalaazeige erreicht rvird']

Bei der Aueführuns HS 171-1/124 ist der Trimner währertd des Betriebes

von detr Frontplatte her hi-nter der Deoksehraub e "MEzfLichen '1il rugäng

1ich. Die Einstellung "iltz/Eiehen 2" soll nur im üerk R0HDE & SCH\'{ARZ

vor€lenommen nerden !

Da in Extrenfällen eine Fehlabstimnung um 1 MHz (auf 22 MHz bzw. 24

I,1Ez) mög1ich 1st, ist zun Schl-uß noch eine Kontrolle der Ausgangsfre-

qu6nu des Senders nit einem Empfängar am Kontrollausgang der Steuer-

stufe (lei. abgeschalteter End.stuf e !) vorzunehnenu

üb5ige Röhrerl der clq.icadigc,he+ Steuars:Fufe-l

Ein Wechsel der ilbrigen Röhren ist gänallch unkritlsch und bedarf kei

ner Korrektur-Einstellungen. AgggNCl Keinesfalls darf is eingeschalt

ten Zustand der dek. Steuerstufe eine der beiden Röhren Rö 1J u.Rö 1!t

iur I{S ,71-5/111 herauegenonmen werden (wegen Spannungsardieg und Ge-

fährdung dds Gerätes ) . RIt  fi-t\
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Wartunx der ,Vefstäfkerstute HS 282/r r

Röhrenrecbgel t

Ncch llerauszlehen dee Slneohubes eus den 0estelL let dle Röhrenhal-
terung zur Selte zu dlehsn und dle R6hre heraugzuzlchcn. Nach dem

Elnaeizen elner Röhre rnuß dle Halterung vLecler ln llalteposltlon
gebracht werdon.

Pflene der $pulc r

Etwa elnmal ln !{onat lst ttle Varloneterepu3,e auszuptnseln bzw. bet
atarker Verschmutzung nlt Trl zu relnlgen. Auf absolutc Sauberkelt
zrlechen den tflndungen let zu achten. Ebengo slnd di.c lgolat orsn
nlt [r1 zu relnigen und mit elnen Lappan zu poLlerenp uu Kriechwege
zu vernelden.
Bet dem Varloneter let dle Laufachse und dle StronabnehlerrolLe nlt
Trl zu retnigen und zu polleren. Elne SchnLerung von Achde und Rolle
nuß auf Jeden I'alI unterbleLben, da sonst Kontaktetörungen auftreten.
Slnd ilte Sttber-Crafltbuchsen dsr Rol1e auegalaufenr d.h. ltegt dle
Laufachse berelta auf der zrLschen den Sllber-Grafltbuohsen befind-
llchen Ueaslngrandung auf, eo lst tlte Rolle verbrauoht und durch elne
neu€ auszurechgeLn. D1e belden Stfrnkontakte slnd nlt trlgetränkter
Satte zu relnlgen unö rnlt "Molykote-Paste Grr hauchclünn elnzuschmieren

ifattuns der Ve.retärker.stqfe HS q'!8/22r

Röhrc+rechgel r

Der Elnschub wtrd aus den Gestell herausgeuogen. $odann wird die Ein-
sohubrlickwand durch öff,nen der zehn Schraubvärschltisee (9Oo lretrung)
ab6enornnen. Daraufhln kann dle Anodenkäppe entfernt und dle Röhre her
aulrgezogen werden. Das Elneetzen der neuen Röhre erfol.gt in un6ekahr-
ter Relhenfolge.
Pfleee des Varloneters:
Etva elnmal. ln Monat ist der Elngohub zu reJ.nlgen. D1e Spulen slnd
auszuplnseln und Schnutzansamnlungen an al.len Elnae1tell.en mit Trl
zu enlferrrotlr Dte Ieolatorön werden nach der Relnlgung nlt einen nlch
fasornden Lappen nachpollert, un KrJ.echwege auszuschLleßen. Dle Spule
rtrd danaoh hauchdilnn nlt MolybdändlsuLf iti (IlandelsnBDO r Mol gkote-
O-Pasto ) elngeschmlert.

7,2

1i!

7,5 Mossung der Helzsp+nnpng:

Da dle gereseLtq Heizepannuns tler qOO if-Stgf g nlcht slnu aförr:rlg ist t

kanns1mktrodynam1gchenMeßgerät{ren€Ssenwerden.
Drehapullnstrunente zelgen fi.-Lsche Werte ann
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Wq,rtuns\ des Gestells :

Anschlußkabe1 i

Säratllche zun Gestell führenden Leritungen (lntennen Masse, Netzo

Ferneteuerkabel etc.) sind von Zeit zu ZeLt auf abgesoheuerte oder
gelcniokte Stellen au untersuchen und bei Bedarf gu reparieren"

8.2 Lqftfilter:
' Die Luftfilter sitaen ln Soden des Kastengestelles und sind nur nach

flerausaiehen der untersten Einschübe zugängLloh. Sie eind. bei Sedarf
nach der beigelegten Wartungsanleitung uu reintgen"

a? Deckenlüft er r

Die Abluftten,peratur ist in 2wöchigen Abständen (nach nindestens
2 1/?-sfündigem Betrieb) zu kontrollleren.

Itegt die Ablufttenperatur über !0oe so ist bei auegtrschalteteao Sen-

der der lelchte Oang der Motoren (Kugellager l ) naci:auprüfen. !ie
Deckenlüfter bedürfen keiner f{artung, da die Lager mit ausrei.chenden

Fett für nehrJäbrigen Setrieb versehsn sind. Erst bei Auftreten eines
abnormen Kugellagergeräuoches oder bel schwerem Oang der Motoren sind
d.ie Deckenli.ifter zun Wechsel der Lager an den Hersteller einzusonden,

RH $::lZ
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Abkür zungs e rI äut e nrng
- Noraraltoleranz 2.8. 2$ dis

Angabc dc Toleranz errtftillt
ln dioocn Fällen in dor R85

Saohnurnogr,

- Honnepannung r.B. 500-
dle Angabe dor NonnsPannung
entfällt ln dieson Fä1Jen

ZehI oder Buchetabo orechein

lnner, wonn ochrafflert,

nicht inmor,venn gootrlchelt

Buch-
s labon
grupp€

noch

Benennung
RctS-Sachnuntlern

gleichartlge Zahlen odor Buchstabcn etehen

in diossr Lloto unteroinander.

Ssnerkungen

Koramikkoa-
d.ensator

Keramo
Waffelkondensator
nit parallelen Draht-
anschlüs8en
uN"rr'

40- 
'0l0 - 100

,2 - 12,
EIK-Masse

)6 - L 6000
gB - 6 10000

C-Toleranr

100 bis 20

Kapazltät in aF

Y.
v-
Y-

{,

n Keremikkon-
d,ensator tr -r/-i-/T

Ker&ao | | |

Robrkond.ensator I I Init radialen Drah.t- | | Ianscb,lüssenrU-500V- 
I I I

Tk-Reihe/tclasse I I

11 =P 1oo/,rB | |12-P 1Oo/.I4. | |

51 - NP a/.rB I I

t2 - NP o/.I^ | I

42*N 11/.rc | |

{B-N 75fi!. I I

49=!tr'7r/.rL | |56-N 15o/,tt I I59-N 22o/.rA I I62*N 11o/.rA I I

65 -N 47o/,rL I I6B=N 75o/.rB | |

59 - ts Tro/ra' | |

Kapazität in PFJ I

C-Toleranz
tn !f,
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Sachnurornernsystem.

Jedee FeId oynbollslort
slnon Buchatabon oder cine
Zahl.
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Abkürsungs erLäutenlng

M

- f,loroaltoloran: z.B. 25 dle
Angabe der Toloranz cntflEl}i
ln diesen Fällen ln d€r REs

Saohnunrae .
r NonneFannung t.B. 3@-

dlo Angabc der Nennspannung
entfäIlt ln dieson FäIlen

Zahl oden Buchstabo erechein

lnmer, wgnn cohrsffiort,

nicht inmer, wonn geetr'lohelt

Buch-
sLaber

9rupP€
Senennung

R&S-Sachnuuunorn
gleichartlge Zahlon oder Buchstabcn steh€n
in dieeor Liete unterslnander.

Senerkungen

nl'rT Keranikkon-
d,ensator

Keram;
Scbeibenkond.ensator
ohne Anschlu8d.rä.b,te t
1ötbar

uN*rro

64- 500 Y-

fk-Reihe bzw.
HDK-Maese/Klasse

11
51

94

ltt

\T

c

1 o0/rB
v/.LD

150/TB
4 000

C-foleranz
2-t+50bis-äOy'"
5 -! :2r5/"
9 -l + 1 pF

Kapazltät ln pF

ccK Keramik-
Kondensator

I
I
I

Keran.
Rohrkondensator
nlt axialen
Lötfahnen

Tk-Reihe/Klasse
11 * P

41 -N
OöElI

1 oo/rs
11/rc

750/rB
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Sachnumrnernsyeten.

Jedos Feld syarboliolert
einen Euchetaben odor eine
Zahl.
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Abkürzungs e r1äute rurt g

- Noraaltoleranr :.8. 2S dte
Angabe der Toleranz ontftillt
ln dieeen Fätlen in dor R&5

SaohnurnaEr.

- Nennopailnung :.8. 5@-
die.Angabe der Nonnspannung
entfällt ln diesen Fällen

ZahI oder. Buchstabe erecheinl

immer, wenn schraff,lert,

nicht innor, wenn gestrlchelt.

Buch-
stabet
grupp€

Senennung
R&S-Sechnunnern

glolcharttge Zahlen oder Buchetaben stehsn
ln dieeer" Llsto unterolnander.

3en€xkungen

trosh
Keranik-
kondengator

Keram.
Rohrkond.ensator
nlt rad.ialen !rab.t-
ans chIü8sen

uN*oo

57 - 700 v-

fk-Reihe/Klasse

11 0 p 100/,TB
,1 - NP O/rB
55 - N 1ro/TB
68 - N 75O/TB

C-toleranz
( + 215

Kapazltät ia pF

Keranik-
kond.ensator

ccT., 11 f tK"p-?l I F"J;t

uN*n

v-
IK-Reihe/
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ß

?w
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ccL 5i I lK"tupFl i te.3 lr 150^8

ccr, 68 | I-K"PtrFl I r:{4 r{ 750/IB

tr \, II Topfkoad,en-
sator

cclr lK"p""Fl / r';;r I
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Sachnummernsysten.

Jsdes Feld syftbolisisrt
oinon BlrchstabEn odor oino
LANL.

5 g n 4. e n s g t o r...e !'r
.! -ä

"3 i oo(' 3 .. CtldJo { ll *osr a" 9 .. ln T^1. -Nsnn i E€ 3 d naP.ln ror. ;- s s
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Abkürzungs erLäutorung

M

. Nornaltoloran: r,.8. Zft d!
Angabe dei Toleranz entfalll
in dieson Fällen in der R&

Saohaurmror.
. NsnnsFannung z.B. 500-

die Angabe dor I'jonnspannun
entfällt, in dioson Ftlllon

Zahl odor BuchEtabe orechein

immor, wonn sohrafflert,

nicht inner, renn goatrlcholt

Buch-
stabor

-0rupp(

Senennung
RäS-Sachnunnern

gletcharttge Zahlon odor Blrchotaben etehen
tn dlooer Llete unterelnander'.

BemerkunSen

CED

CEG

Elektrolyt-
kosdeneetor

nEl m I
t I

Elektrolyt-
kondeasator

Art

D Robr nit axlaLen
Drahtanschlüssen

Rund.becher nit
einseitigen
Lötfebnen

Rund.becher nit
3ef esttgungsgewind.e
M 18 x 1r5 und. eln-
6eitigen A.aschlüsses

\t

Ausführung

2

q

5

7

für norrnale
Anford.erung

21

22 )

filr erhöhta
Anford,erung

Kapazität fn rr Tr
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